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Annoncen übernehmen. die Her 


Dinſtag den 29. 
X, Jahrgang. 


ren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


ai 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ern Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


1866. 


— 


Amtlicher Theil. 


Se. . k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſt unters 
zeichnetem Diplome den General⸗Auditor Carl Pfiffer als Ritter 


des Ordeus der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten rend 
gemäß in den Mitterftaud des öſtetreichiſchen Kaiſerſtaates aller- Mächte unter den Waffen bleiben, ſich aber dazu ver- ſchen Congre 


pflichten, ihre Rüſtungen nicht weiter fortzuſetzen. Es reich offen die Bund 


gnädigſt zu erheben geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armer. 
Ernennungen: 7 
Der Oberſt David Freiherr Urs de Margin a, des Ruhe⸗ 
ſtandes, zum Juſel⸗ und Feſtungscommandanten zu Liſſa; 
der Oberſtlieutenant Carl Bolzano Edler von Kronſtätt, 


mando zu Temes var; 

der Major Guſtav Edler von Goutta, des Vionniercorps 
zum Oberftlieutenant im Corps; ; 

der Major Heinrich Ritter v. Schmerling, des Landesgends 
armericcommando Nr. 3, zum Commandanten des Landesgend⸗ 
armeriecommando Nr. 15; 

der Major Anton Sabrauski v. Thalbrück, des Landes, 
gendarmerierommando Nr. 10, zum Commandanten des Laudes⸗ 
gendarmeriecommando Nr. 4; 


zum Stadt⸗ und Caſtellcommandanten zu Görz; 
der Hauptmann erſter Claſſe Franz Kuchlbacher, des Pion, 
niercorps, zum Major im Corps; 


der Oberkriegscommiſſar erſter Glafle Joſeph Ritter v. Glo u- Ich kenne keine venezianiſ 
mer zum Adlatus des Vorſtandes der dritten Abtheilung beim her Baron Taillerand ihn bat, 


Landesgeneralcommando zu Prag und 9 2 
der Obertriegesammiſät erſter Claſſe Adolf Horſetzky Edler 


v. Horuthal zum Vorſtande der dritten Abtheilung beim Lan⸗ Programmpunet: a 
in Vorſchlag, welche Faſſung auch angenommen wor⸗ 
4 > 


den 
Der Oberſt Peter Lammer Ritter v. Gaſtell⸗Rombaldo, 


desgeneralcommando zu Brünu. 
Ueberſetzung: 


Commandant des Landesgendarmeriecommando Nr. 4 in gleicher 
Eigenſchaft zu jenem Nr. 13. 
: Verleihung: 
Dem Major Wilhelm Ritter v. Breithaupt, 
ſtandes, der Oberſtlieutenantscharakter ad honores. 
A Peuſionirungen: 

Der Oberſtlieutenant Alois Franz, des Infanterieregiments 

Albert Kronprinz von Sachſen Nr. 11; 


des Ruhe⸗ 


der, Major Franz d'Clſeaux, des Infauterieregiments Freiherr ſonen verweiſen a 
preußiſchen Erklärungen in Frankfurt hin. Ueberſins Leben zu rufenden Congreſſes 
Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien betreffendſſoll, mit Entſchiedenheit die 


v. Grueber Nr. 54; 


der Rittmeiſter exſter Claſſe Bi Nies ner, des Uhlauenre⸗ 
eee Erzherzog Carl Ludwig Nr. 7, mit e ad 
nores; 


Sltamtezka und Johann Auſt. 


Der Staatsminifter hat den Cuſtos der Univerſitätsbibliothek 
zu Krakau Dr. Adolph Mulkowski zum Bibliothekar alldort 
ernannt. 


Krakau, 29. Mai. 


Ju der jetzt ausführlich uns vorliegenden Mit 
theilung der „Köln. Ztg.“ über die Colleetiv-Note der 
neutralen Mächte, welche die Congreßeinladung 
enthält, heißt es weiter, jede der drei Mächte habe 
nebſtbei ihren beſonderen Standpunet den einzelnen 
Fragen gegenüber in Separat-Inſtructionen feſigehal 
ten, welche gleichzeitig durch ihre Vertreter den der 
treffenden Höfen übermittelt werden ſollen. Oeſter— 
reich hat nun bekanntlich gleichfalls offieiös in Paris 
anzeigen laſſen, daß es mit dem Zuſammentritt des 
Congreſſes im Principe durchaus einverſtanden ſei, 
daß es ſich aber vorbehalte, von gewiſſen Bedingun⸗ 
gen ſeinen Beitritt) abhängig zu machen. 
eine ſolche nennt man u. A. die Behandlung der 


öſterreichiſch⸗italieniſchen Differenz in dritter Linie. 


Wie ein Pariſer Telegramm des „Fremdenblattes“ großen Confliete wie Damoklesſchwerter über unſern 


dorff⸗Pouilly hier erwarten dürfen. Die hieſigen 
Geſandten der fünf Mächte werden alsdann als zweite 


Bevollmächtigte figuriren. 
zwiſchen dem 5. und 10. Juni zuſammentreten. 


Das „Frankfurter Journal“ bekämpft die Herein- 
ziehung der Bundesreform in das Congießprogramm. 
Die Conferenz ſelbſt würde Das Blatt ſchreibt ganz treffend: So unklar uns noch Geſandte ſtimmt dem Antrage bei und hat damit die 
Wäh⸗ die Beziehungen find, welche Anlaß geben könnten, die Erklärung zu verbinden, daß die k. Regierung nicht 
des Zuſammenſeins des Congreſſes ſollen die deutſche Bundesreform vor das Forum eines europäi⸗ zögern wird, ihre Armee auf den Friedensfuß zurück⸗ 
fies zu ziehen — es müfje denn Oeſter-zuverſetzen, ſobald zwiſchen den Regierungen von Des 
esreform als eine der Urſachen des ſterreich und Preußen wegen Zurückführung ihrer 


Aus der letzten Bundestags⸗Sitzung theilen wir 
noch die folgenden Erklärungen mit: Baiern: „Der 


ſcheint, daß man dies verlangen will, aber es iſt kaumſeventuellen Krieges bezeichnen wollen — ſo klar ſind Streitkräfte auf den Friedensfuß eine Verſtändigung 
wir darüber, was von der deutſchen Frage nicht vorſerzielt ſein wird.“ Württemberg: „Der Geſandte ſtimmt 


anzunehmen, daß Italien darauf eingehen wird. 


Einem Petersburger Privatbriefe entnimmt jenen Areopag gehört und nicht unter den Geſichts⸗ dem Antrage zu und kann, I 
nachfolgende interreſſante Mit- punet der Störung des allgemeinen europäiſchen Gleich- Intentionen ſeiner allerhöchſten Regierung, ſich der 
werden ſchläge z. B. l \ 
che Preußen hinſichtlich der Bundesreform gemacht rung anſchließen. Zugleich muß er bemerken, daß die 
net die betreffenden Mittheilungen aus k. Regierung durch die Betheiligung an dem Antrage 
chtig), ſind alle der Art, daß fie zu nur den Beweis ihrer föderativen und patriotiſchen 


das „Fremdeublatt“ 
theilungn 5» - 


Hoffnungen zu ſetzen find, doch auf die Beſchickungſhat (man bezeich 
derſelben von Seite Oeſterreichs gehofft werden dürfe. [Karlsruhe für ri 


Wäre der urſprüagliche Entwurf der Einladungsde⸗ 


peſche mit der ausdrücklichen Anführung der venezia⸗ lab 


niſchen Frage als erſten Programmpunetes 


worden, jo wäre die Einladung Oeſterreichs ſicher zu-“ 
rückgewieſen worden. Fürſt Gortſchakoff ſah dies wohlffugniß zur Einſpra 
der Major Ludwig Heß v. Heßenthal, des Ruheſtaudes, ein und als der franzöſiſche Botſchafter Baron Tail⸗ hung eingeräumt. 


8 Lediglich unſerem Cabinete ift es zu gewichts gebracht werden kann. Die Vor 
des Generalſtabes, zum Generalſtabschef beim Landesgeneraleom danken, daß, wenn auch auf die Conferenz ſelbſt keineſwel 


in voller Kenntniß der 


von dem k. baieriſchen Geſandten abgegebenen Erklä⸗ 


einer Einmiſchung des Auslandes nicht entfernt An. Geſinnung gegeben hat.“ Im Weſentlichen wie Baiern 


geben können; ſelbſt nicht der Punct eines neuen und Würktemberg erklärten ſich Großherzogthum Heſ⸗ 
beibehalten Bundesorgans. Weder im Jahre 1848 noch zur Zeit derſſen und Naſſau, während Hannover ſein Votum mit 


Dresdener Conferenzen hat man dem Auslande eine Be- dem Bemerken begleitete, daß es keine Rüſtungen vor⸗ 


che oder Einwirkung in dieſer Bezie- genommen habe und Kurheſſen unter Bezugnahme auf 
Nach der Wiener Schlußacte beſteht ſeine Abſtimmung vom 9. Mai über den ſächſiſchen 


lerand ihm dieſen erſten Entwurf vorlegte, wies erſder deutſche Bund „in ſeinen äußeren Verhältniſſen als Antrag wiederholt die Hoffnung der Verſtändigung 


ihn in beſtimmteſter Weiſe mit 


Faſſung vorzuſchlagen, 
„examen 


„Berliner Montags⸗Ztg.“, ſetzt man wenig oder gar 
feine Hoffnungen auf die Pariſer Conferenz; im Ge» 


den Worten zurück: ſeine in politiſcher Einheit verbundene Geſammtmacht.“ zwiſchen den Großmächten ausſpricht. 
che Frage. Als da- Einer ſolchen wird alſo unzweifelhaft das Recht, ſich 
doch ſelber eine neueſnach ihrem freien Ermeſſen eine Geſammtregierung burg'ſche Angelegenheit nieder geſetzte Ausſchuß von 
brachte der Staatskanzler denſund Verwaltung ihrer gemeinſchaftlichen Verhältniſſe fünf Mitgliedern wahrſcheinlich aus dem Bundestags⸗ 
des affaires italiennes*|und Intereſſen zu ſchaffen, wie ſie es für gut hält, Geſandten für Oeſterreich, Preußen, Baiern, Hanne⸗ 


Die „D. Allg. 3.“ erfährt, daß der für die Lim 


zuſtehen. Die Gründung einer deutſchen Kriegsma⸗ ver und die Rheinlande beſtehen werde. 


5 rine, die Reform der Bundes ⸗Kriegsperfaſſung find 
In diplomatiſchen Kreiſen Berlins, ſchreibt dieſebenſowenig Gegenſtände, um welche ſich die europät⸗ des Abgeordnetentages iſt eine Erklarung von einer 


ſchen Mächte anders zu kümmern hätten, als man 
ſich eben zwiſchen Staaten überhaupt um die Ver⸗ 


Die „N. Frankf. 3.“ meldet: 


Anzahl öfterreichiicher Abgeordneten eingegangen, in 
welcher dieſelben wegen der verſpäteten Einberufung 


gentheil, man behauptet, dieſe Conferenz werde zumſhältniſſe des andern kuͤmmert. Als der Bund ſeine gegen alle Beſchlüſſe Verwahrung einlegen. Ferner 


Kriege führen. Andererſeits läßt ſich nicht verkennen, 


Kriegsverfaſſung feſtſtellte, iſt es keiner Macht in den 


daß in leitenden Regionen ſich jetzt eine lebhaftereſ Sinn gekommen, etwas darein zu reden. Auch ver⸗ 
N 


eigung zum 


Frieden zeigt; unterrichtete Per-Inehmen wir, daß Preußen, inſofern überhaupt die 0 0 
ls Beleg dafür auf die jüngſtenFrage der Bundesreform auf die Tagesordnung des des Herrn Dr. Freſe über die Beſtrebungen der Mehr⸗ 


bracht werden 


f f ; die Herzogthümerfrage iſt in den letzten Tagen vielfad dab die Behandlung der deutſchen Frage durchaus 
Die Oberkriegscommiſſäre erſter Claſſe Carl Zöpfl, Auguſt geſchrieben wordeh. Es kann jedoch verſichert werden, eine innere ſei und dieſelbe nur inſoweit von einer 
daß in keiner Weiſe neuerdings überhaupt Verhand- Berathung mit den andern Mächten berührt werden 


den haben. Auch Alles, was über einen Verkehr von 
preußiſcher Seite mit dem Prinzen von Auguſten⸗ 


wollen Anhänger des letzteren Nichts davon wiſſen, 
daß er Anſtalten zur Abreiſe nach Dolzig treffe. 


Der „Sidele“ hat ſchlechten Glauben in ein gün⸗druckter Aufruf: „Eu Stemme 


lungen zwiſchen den beiden Cabinetten Statt gefun- könne, als etwa auch jeder andere Staat ſeine Be⸗ 


iehungen zu den übrigen europäiſchen Staaten be 
ri laſſen kann. Von einer eigentlichen Beein⸗ 


burg in Holſtein verlautet, iſt unrichtig; dagegen fluſſung der innern Fragen kann aber keine Rede ſein. 


Im Laufe der vergangenen Woche, ſchreibt die 
„Berliner M.⸗Z.“, kam uns ein in Kopenhagen ge- 
fra Danmark til 


haben etwa 12 der anweſenden preußiſchen Abgeord⸗ 
neten erklärt, ſie ſeien durch den raſchen Abſchluß der 
Verhandlungen verhindert worden, die Aeußerungen 


heit des aufgeloͤſten preußiſchen Abgeordnetenhauſes 


Reſerve aufgeſtellt hat, zu berichtigen. Im Uebrigen hielten fie es nicht „der 


Mühe werth' auf die Beſchuldigungen des Herrn 
Dr. Freſe nur ein Wort zu erwidern. Als Curio⸗ 
ſum ſei bei dieſer Gelegenheit erwähnt, daß in dem 
Telegramm der belgiſchen und franzöfiihen Blätter 
von der Erklärung der 29 ſchleswig⸗holſteiniſchen Abs 
geordneten das Wort „ſchleswig⸗holſteiniſchen“ weg⸗ 
gelaſſen iſt, ſo daß es nur heißt, 29 Abgeordnete hat⸗ 
ten eine Erklärung abgegeben. Dieſe Telegramme 
nehmen ihren Weg bekanntlich über Berlin. 

In Kaſſel ſoll nach der „Nat. ⸗Itg.“ eine preu⸗ 


Bei dem Bureau 


ſtiges und einen noch ſchlechteren in ein ſchleuniges Tydskland“ (Eine Stimme aus Dänemark an Deutſch⸗ Bilde Note eingetroffen ſein, in welcher verlangt wird, 


handlungen. „Die Diplomaten“, ſagt Louis Jourdan, werden, daß ein europäiſcher Congreß über Schleswig- im Falle des Krieges beſtimmt erkläre. Es werde 
„machen es ſich wirklich gar zu bequem und die Holſtein entſcheide, inzwiſchen aber die Verwaltung darin von Preußen eine dreifache Alternative als 
Journale, die ſich in fo weitläufige Erörterungen der Herzogthümer Dänemark übertragen werde! — möglich bezeichnet; entweder Kurheſſen trete aetiv mit 
über den bedächtigen Gang des diplomatiſchen Ver. Was wird erſt nach dem Ausbruch des Krieges ge, einem Hilfseorps auf preußiſche Seite, wo ihm die 


fahrens einlaſſen, wie z. B. die „France“, ſcheinenſſchehen, wenn die Menſchen jetzt ſchon verrückt werden! Stellung und Rückſicht eines Bundesgenoſſen zu Theil 
gar keinen Begriff von der verzweifelten Lage zu ha“ Der „Moniteur“ vom 27. d. ſchreibt: Mehrere werde, oder Kurheſſen bleibt einfach neutral, wo es 
ben, in welche die öͤſterreichiſchen, preußiſchen und ausländiſche Journale haben behauptet, es exiſtire ein von Preußen als neutral rejpectirt werde, mit allei⸗ 
italieniſchen Finanzen gerathen. Dieſe 1,500.000 [geheimer Vertrag zwiſchen Frankreich, Preußen und niger Ausnahme, daß neben der freien Benützung der 
Krieger, die nur des Augenblicks harren, um gegen Italien, durch we chen Preußen ſich im Falle eines Etappenſtraßen, zeitweiſe, wenn es die militäriſchen 
einander zu ſtürzen; dieſe Pferde, Kanonen, dieſe un Krieges verpflichte, die Rheinprovinzen, und Italien Rückſichten gebieten ſollten, eine Aufſtellung preußie 
ermeßlichen Munitions. und Proviantvorräthe ver- die Inſel Sardinien an Frankreich abzutreten. Wirſſcher Truppen, nicht eine Beſetzung durch dieſelben 
ſchlingen jeden Tag das Beſitzthum und die Eripars|jind zu der Erklarung ermächtigt, daß dieſe Behaup⸗ im Lande erfolgen könne; oder Kurheſſen ziehe be⸗ 


ls niſſe von zwanzig Völkern. Alle Geſchäfte liegen dar- tungen in allen Puncten falſch find. Die franzöſiſcheſwaffnete Neutralität vor, worin Preußen einen feind⸗ 


nieder, alle Intereſſen find bedroht, a allen Punc- Regierung hat keinerlei Verabredungen mit auswär⸗ lichen Act erblicken und danach ſeine Maßregeln 
ten ſteht gleichzeitig die Arbeit ſtil. Seitdem dieſeſtigen Mächten getroffen. (— — ) treffen müſſe. 
Der „Avenir National“ will von einem wichtigen 


meldet, iſt an den Stellvertreter des Due de Gra- Häuptern ſchweben, kann man den Schaden und die Rundſchreiben wiſſen, welches das öſterreichiſche 
mont, Baron Mosbourg in Wien, die Weiſung er- Ausgaben, die fie verurſacht haben, auf mindeſtens zwei Cabinet an ſeine Vertreter im Auslande in Bezug 


gangen, daß die Vermittlung der Conferenzeinladun⸗ Milliarden Francs veranſchlagen. 


Jeden Tag werdenſauf die Abtretung Veneziens gerichtet hätte. Graf Wie die Pariſer „Preſſe“ behauptet, hätte die Do⸗ 


gen einen Collectivſchritt der drei neutralen jetzt in Deutſchland, Preußen, Oeſterreich und Italien Mensdorff benachrichtige darin ſeine diplomatiſchen naufürſtenthümer⸗Conferenz jeden Gedanken einer Oe⸗ 
Mächte bildet, er alſo mit der officiellen Mittheilung mehr als 15 Mill. Franes unwiederbringlich in den Agenten von den Bemühungen der drei neutralen oupation der Für ſtenthümer ausgeſchloſſen. 


der am 24. d. M. abgegangenen Einladungsdepeſche Abgrund geworfen. Alle Lebenskräfte der Nationen ſind Mächte, Oeſterreich zum 


Aufgeben feiner italieniſchen Nach der letzten Sitzung habe der türkiſche Botſchaf⸗ 


warten ſolle, bis auch Lord Bloomfeld und Graf gelähmt, die jüngſten und ſtärkſten Arme dem Pflug und Beſißungen zu bewegen. Im Grunde genommen, ſollſter eine Audienz bei dem Kaiſer verlangt, um über 


takelberg die bezüglichen Depeſchen aus London undſder Werkſtätte entzogen und dabei ſpricht man noch[ Graf Bismarck bemerken, 


Petersburg erhalten haben werden. f 
Frankreich, ſchreibt man der „K. Z.“ von Paris, 
dat ursprünglich gewünſcht, daß den Beſchlüſſen des 
Congreſſes ein exeeutoriſcher Charakter gegeben werde. 
. die anderen neutralen Mächte ſich nicht ſo weit 
inden wollten, ſo ſcheint man jetzt gewillt zu ſein, 
eventuell die Execution allein zu übernehmen, was 
im Grunde nichts Anderes beſagt, als daß man ſich 
en Intereſſen Frankreichs gemäß activ an dem Kriege 
etheiligen will. — Man ſcheint in der That gewille 
erritorial⸗Combinationen in Ausſicht genommen zu 
aben, welche Oeſterreich nicht ganz unannehmbar ſein 
e Pen. — Was die Miniſter des Aeußeren anbelangt, 
Weben bereits die Herren v. Bismarck und de La, 
Glaraera verſprochen, nach Paris zu kommen. Lord 
cendon, der bekanntlich in ſehr intimen Beziehun⸗ 
Conſer den Tuilerien ſteht, wird natürlich bei ber 
Glaubens nicht fehlen, und wenn man der „Patrie 
en ſchenken darf, ſo wird man auch den ruſſi⸗ 
iniſter des Aeußern und den Graſen v. Mend- 


gibt es ebenſowenig eine die Eventualitäten zu ſprechen, welche eine Verzöge⸗ 
mit wichtiger Miene von diplomatiſchem Verfahrenſvenezianiſche, als eine polniſche, irländiſche oder elſäſ⸗ rung der diplomatiſchen Entſcheidung herbeiführen 
und findet, daß man den Göttern danken muß, wennſſiſche Frage. Das Rundſchreiben trüge vorläufig einen fönnen. ö 8 

die Mitglieder der Conferenz zwiſchen dem 10. und eonfidentiellen Charakter und werde erſt, wenn die Man ſchreibt dem Beſuche des Prinzen von Ora · 
15. Juni zufammentreffen können! Tauſendmal beſſer Umſtände es gebieteriſch erheiſchten, den betreffenden nien am Hofe zu Brüſſel einen entſchieden politi- 
der ſofortige Krieg, als dieſe traurigen, mühſeligen Hofen zur officiellen Kenntni gebracht werden. ſchen Charakter zu. Im Haag wird verſichert, daß 
eee aus denen wahrſcheinlich doch nicht = 3 italieniſchen Regierung iſt beim Schwei⸗ e zwiſchen Holland und Belgien erzielt 
er Friede hervorgehen wird. zer Bundesrathe gegen den auf Pferde und Maul- wurde, 2 5 - | 
Dem 3 des Debats“ ſchreibt man aus thiere geſetzten Ausgangezoll von 400 Fres, per Stüd| . Der e Agitator Luca Vucalovich, 
Florenz: „Die Situation läßt fi kurz in den Wor-|Proteft erhoben worden. Der italieniſche Proteſt . fe cher 1 150 ich aus ſeinem Vaterlande ausgewie 
ten zuſammenfaſſen: „Man ſpricht vom Congreß und durch den einſeitigen Charakter motipitt, 175 85 . 91 nach Rußland ging, von da nach Serbien 
rüſtet ſich zum Krieg.“ Innerlich glaubt Niemand an bundesräthliche Maß regel trage- Da ſich nämlich Der en ehrte und unlängſt auf Drängen der türkiſchen 
den Congreß und ſieht die Unterhandlungen nicht als ſterreich nicht aus der ehren mit Pferden verſehe, Regierung Serbien wieder verlaſſen mußte, ſammelt, 
ernſtlich, ja ſogar kaum als aufrichtig gemeint an. Der ſo müſſe fie als einzig zuge allein gegen Italien gerichtet wie das „Frdbl.“ erfährt, auf ruſſiſchem Boden ein 
in dem preußiſch.italieniſchen Vertrage für den Beginn betrachtet werden. Der Bundes rath hat der italieni⸗ Freicorps, mit welchem er, wahrſcheinlich auf ruſſi⸗ 
der Feindſeligkeiten anberaumte Zeitpunet iſt der 28. ſchen Regierung geantwortet, daß ſie weder gegen Ita⸗ſchen Privatſchiffen und in Verkleidung durch die 
Mai; doch kann der Termin auch mit beiderſeitiger lieu noch gegen Oeſterreich ein feindſeliger Act, ſondern Dardanellen gehen und in einem albaneſiſchen Hafen 
Zuſtimmung verlängert werden. Doch ſcheint man einfach unter den obwaltenden Umftänden von den landen will. Von dort aus will er die Fahne des 
immer noch zum baldigen Losſchlagen entſchloſſen zu.Intereſſen des eigenen Landes geboten worden ſei, da⸗ Aufruhrs ſchwingen und neuerdings zur Befreiung 
ſein. Die diplomatiſche Verſchleppung benimmt denſher der Bundesrath fie auch aufrecht erhalten müſſe.ſſeines Vaterlandes den Kampf gegen die Türkenherr⸗ 
Leuten die letzte Geduld.“ ſchaft aufnehmen. 


Reſultat der jetzt eingeleiteten diplomatiſchen Unter. land) zu, in welchem wir dafür zu agitiren erſucht daß Kurheſſen ſich über ſeine Stellung zu Preußen 


EEE ERDE NR NERV NEUE 


Aus St. Thomas wird gemeldet, daß der] Vorgeſtern ift, wie eine Local - Correſpondenz meldet, mogen ſolche Vorkommniſſe in der heidniſchen Ver⸗ 
Dampfer „Styx“ mit 1200 Mann frangöfifcherimit der Südbahn der Reſt der mexieaniſchen Freiwilligen wirrung ihren Grund haben, die ſich überall kundgibt. 
Truppen von dort nach Veracruz abgegangen ſei. aus 183 Mann beſtehend, hier eingetroffen. Die Leute Aus einem Oertchen an der Moſel hatte man ſämmt⸗ 
Der franzöſiſche Geſandte ſoll darüber in Waſhing⸗ wurden, wie die früheren Transporte, in dem Transport- liche drei Aerzte, ohne die mindeſte Rückſicht auf die 
ton die Erklärung abgegeben haben, daß dies blos Sammelhauſe der Heumarkt-Gajerne untergebracht und wer- von ärztlicher Hilfe nun ganz entblößte Bevölkerung, 
Erſatzmannſchaften für heimkehrende Truppen ſeien. den demnächſt in ihre Zuſtändigkeitsorte befördert werben; einberufen. In Trier angelangt, erhielten dieſelben 

Wie die „France“ meldet, iſt die Rede davon, bis dahin erhält täglich jeder Mann 11 Kreuzer. Derſweder Reiſegeld, noch Löhnung, noch Verpflegung noch 
daß Marſchall Bazaine mit dem erſten Detache. Stand dieſer Freiwilligen im Transporthauſe beträgt 356 — Beſchäftigung. Nachdem fie ein paar Tage lang 
ment von Mexico zurückkehren wird. In dieſem Fall[Mann; hierunter befinden fi 202 Oeſterreicher, 19 Prew-über ihre eigene Ueberflüſſigkeit geſtaunt und mit 
würde General Douai dort das Oberkommando be ßen, 14 Baiern, 8 Sachſen, 2 Ruſſen, 1 Engländer, 5 Schmerzen an ihre verlaſſenen Kranken gedacht hatten, 
halten. Mecklenburger, 9 Holſteiner, 76 Polen, theils Galizianer, wurde ihnen bedeutet, ſie könnten wieder gehen. Bei 

In Bezug auf die ruſſiſche Expedition ge- theils aus Ruſſiſch⸗Polen. Nach Ausſage derſelben befinden manchen Bataillonen kommen die Landwehrleute zu 
gen Buchara ſchreibt der „Times“ Correſpondentſſich noch 23 Mann krank in Trieſt. 54 Mann find in Hunderten wieder zurück, jo daß die unnützeſten Frie⸗ 


Mittlerweile hatte der Serdobskiſche Kreis⸗Adelsmar⸗ 
ſchall den Adel des Kreiſes zum 26. nach Serdobsk 
berufen. Die beiden rechten Brüder des Verbrechers 
Dmitrij Karakoſoff, von denen einer, Alexej, ein 
wenig begüterter Edelmann und zugleich Ortskreisarzt 
iſt, waren von dem Kummer über die Schande, welche 
ihre Familie betroffen, ganz zu Boden gedrückt. Jetzt, 
ſagt man, wiſſen die Unglücklichen nicht, was ſie mit 
ſich und ihrem Namen anfangen ſollen. Man erzählt, 
daß zu Alexej K. ein Beamter der Ortspelizei gekom⸗ 
men ſei und ihn verſichert habe, daß das Volk in ei⸗ 
nem Anfalle von Wuth irgend eine Gewaltthat an ihm 
verüben könne, wenn er ſich auf der Straße zeigte; 


aus Calcutta: „Während Herr Layard die feierlichen Graz zu dem freiwilligen Alpenjäger Corps übergetreten, densgerüchte entſtehen; und was iſt die Urſache? daß die Edelleute ihn nicht zur Verſammlung zulaſ⸗ 
Verſicherungen der ruſſiſchen Regierung, daß fie nicht|die übrigen noch Fehlenden haben ſich theils in die Armee Man hat aus Verſehen, Mißverſtändniß, irriger Be- ſſen würden, wenn er es unter irgend einem Vorwande 
daran denke, ihre Gränzen gegen die Bucharei aus- einreihen laſſen, tbeils von Trieſt und Laibach aus in ihreſrechnung in der Haft ganze Jahrgänge mehr einbe- wagen ſollte, daſelbſt zu erſcheinen; daß die Edelleute 


zudehnen, dem Unterhauſe wiederholt, iſt jeder Bazar [Heimath begeben. rufen, als nöthig waren. 


im Punjab und in Nordindien in Aufregung verſetztf 


. 5 Daß aber auch ein reeller ihn zum Verkauf ſeines Gutes an ſie zwingen und 
Aus Prag, 26. d., wird gemeldet: Der Oberſt. Geldmangel vorliegt, zeigt die raffinirte Knauſerei das Haus und die Hofſtelle, wo Dmitrij K. gewohnt, 


durch die Kunde von einem Siege der Ruſſen über landmarſchall erließ eine Kundmachung in Betreff des mit welcher man die Landwehrleute zum Theil ſelbſt zu zerftören, der Erde gleich zu machen und vielleicht 
Buchara nicht mehr als 40 Meilen von Samarcand, im Jahre 1859 gegründeten Fonds zur Errichtungſauf Märſchen ohne Verpflegung läßt, indem man zu verbrennen beabſichtigen und daß endlich allen 


jowie durch die Nachricht, daß die fanatiſirten Mul⸗ 
las von Buchara einen heiligen Krieg verkündigt ha⸗ 


Die 


von eee. in Kriegszeiten ſauf den Nothpfennig ſpeeulirt, den fie vom Hauſe Gliedern der Famile Karakoſoff der Aufenthalt weder 
itglieder des beſtandenen Comité werden ein⸗ mitgebracht haben. In Crefeld und Düſſeldorf babenſim Kreiſe Serdobsk noch im Gouv. Saratow geſtat⸗ 


ben. Derartige Verſicherungen ‚find keinen Pfennigſgeladen in Gemeinſchaft mit dem Landesausſchuſſe Landwehrleute in Uniform die öffentliche Wohlthä⸗ſtet werden könne, ja, daß man fie bis nach Frankreich 


werth, ſeitdem ſich Fürſt Gortſchakoff's Circular vom vor allem die Frage über die zweckmäßige Verwen- tigkeit in Anſpruch nehmen müſſen. 
November 1864 als falſch erwieſen, als kaum dieldung jenes Fonds in Erwägung zu ziehen und zur 


und England verfolgen werde. Am 26. April eröffnete 


Die „Militäriſchen Blätter“ widerlegen die Nach- der Stellvertreter des Adelsmarſchalls die Kreis⸗Adels⸗ 


Tinte darauf trocken war. Immer wird die Entſchul⸗Entſcheidung zu bringen; die diesfällige Berathungſricht von dem Eintritt des Herzogs Ernſt von Co Verſammlung und las derſelben ein Geſuch der bei⸗ 


digung bereit ſein, daß der Car ſeine Organe auffwurde auf den 3. Juni anberaumt. bu 
einer ſo entlegenen Gränze nicht controliren kann.“ In mehreren Städten Böhmens haben ſich Hilfs⸗füber die Aufſtellung der Armee in Schleſien. 
Nag jene Nachricht nun wahr oder falſch fein, dieſcomité's zur Verpflegung verwundeter Krieger gebil⸗ 


rg, ſo wie die Angaben der Breslauer Blätter den Brüder Karakoſoff (Alexej und Peter) vor, in 


welchem dieſe meldeten, daß ſie ihren Familiennamen 


Nach einem Schreiben der „N. Fr. Pr.“ von derſzu ändern wünſchen und daß ſie, falls die Familie das 


Wirkung auf die leicht erregbaren Claſſen bleibtjdet. — Die Gemeindevertretung von Y rzibramſſchleſiſchen Gränze wird in Preußen ſchon Kriegs- Gut an den Adel zu verkaufen beſchlöſſe, ihren Antheil 
gleich gefährlich und dies iſt es, was dem Verhalten ſendet eine Loyalitätsadreſſe an Se. Majeſtät denſſteuer gezahlt, und zwar in Summa von manchenſan der Kaufſumme zu wohlthätigen Zwecken opfern 


Rußlands in Centralaſien jo große Bedeutung für [Kaiſer. Ein Comité der Handelskammer in Prag Gemeinden 150—200 Thlr. 
uns verleiht ...“ 5 hat geſtern beſchloſſen eine Petition au das Miniſte⸗ Frankreich. 
rium mit der Bitte zu richten: daß die Creditanſtal Paris, 25. Mai. 


wollten. Die Bittſteller ſelbſt wohnten der Verſamm⸗ 
lung nicht bei. In Folge deſſen wurde die Anſicht 


Auf Anſuchen der italieni⸗ausgeſprochen, daß, wenn die Familie Karakoſoff ihr 


Krakau 29. Mai Vorſchußgeſchäfte auf Waaren ausführe und auf eineſſchen Regierung, welche Unruhen im Neapolitaniſchen Gut verkaufen und der Adel es kaufen wolle, dies 
N Ir Krakau, 29. Mai. halbe Million ausdehne. befürchtet, deren Urſachen nur in Rom zu ſuchen ſeinſnur den Beſtimmungen des Allg. Geſetzbuches ge⸗ 

Am 31. d. M. als dem Frohnleichnamstageſ Aus Venedig, 24. Mai, wird der „Bohemia“ ge- würden, hat General Montebello die Beſetzung derſmäß geſchehen fünne und daß man die beiden in 
wird eine feierliche Proceſſion mit dem Allerheiligſten ſchrieben: Geſtern iſt die Urtheilsbeſtätigung für die im neapolitaniſchen Gränze der päpſtlichen Staaten durch Serdobsk anweſenden Gebrüder Karakoſoff zu der 
von der Kathedralkirche am Schloſſe aus und vor/Sriauler Aufſtande Compromittirten herabgelangt undſfranzöſiſche Truppen verfügt. Die franzöſiſchen Gar⸗Verſammlung einladen und mit ihnen eine vorläus 
Beginn derſelben ein Hochamt in der obgenannten wurde auch nicht eine einzige Strafmilderung vorgenommen. niſonen ſollen durch die auf Antibes gebildete römi-/fige Abmachung treffen müſſe. Die Sitzung wurde 
Kirche um 8 Uhr Vormittags abgehalten werden. Die Verurtheilten wurden bereits in die Strafhäuſer aufſſche Legion erſetzt werden, zu deren Ueberführungſauf eine kurze Zeit aufgehoben, während welcher ein 


empfing geſtern Mittags in dem großen Empfangs⸗ 


geſtern Abends hier eingetroffen. 


Bei ungünſtiger Witterung wird dieſe Feierlichkeitſder Inſel Giudecea und nach Padua abgeführt. 
am nächſtfolgenden Sonntag d. i. am 3. Juni d. J. Deutſchland. 

und im Falle desſelben Hinderniſſes am naͤchſten Don⸗ 
nerſtag d. i. am 7. Juni d. J. begangen werden. 


9 pfer zu verwenden. 


Landtagsangelegenheiten. treffen täyli in Kiel ein. 


Aus Peſt, 26. d., Abends, wird gemeldet: Die 


Wie die „Kieler Zeitung? meldet, werden einige 
preußiſche Segel Kriegsſchiffe außer Dienſt geſtellt, 
um die Mannſchaft zur Bemannung der Kriegsdam-unter dem 21. Mai: Daß die Entfremdung zwiſchenſgende Puncte auf: 
Reſerven des See Bataillons der koͤniglichen Mutter und dem Thronerben in letzter Serdobsk ſtößt den Dmitrij Karakoſoff aus ſei⸗ 


nach den päpſtlichen Staaten während des 1. bis 5.[Gebet auf das Wohl Sr. Maj. des Kaiſers gehalten 
Juni die Fregatte Eldorado bereit gehalten wurde. wurde. Darauf begann eine ziemlich lange Discuf⸗ 
Großbritannien. ſion „über das Adreßprojeet, welches zuletzt ein⸗ 

Ein Londoner Correſpondent der „A. 3.“ ſchreibtſſtimmig angenommen wurde. Dasſelbe ſtellt fol⸗ 

1) Der Adel des Kreiſes 


Zeit wieder Fortſchritte gemacht hat, iſt eine traurigelner Mitte aus; 2. er ſpricht den Wunſch aus, für 


Die württembergiſche Kammer der Abgeord. Wahrheit, die den Seandalkrämern in den Clubs undffreiwillige Beiträge in Serdobsk eine Mädchenſchule 
neten hat am 24. d. die Wahl des Fünfzehner-Aus⸗ in den Kneipen reichen Stoff zur Ausbeute bietet.ſauf den Namen des heiligen Joſeph zu gründen; 


Commiſſion Jür Cultus und Unterricht hat Baronſſchuſſes vorgenommen, welcher über die militäriſchen Es iſt bekannt, daß die Heirath des Prinzen micht|3. er bittet, Dmitrij Karakoſoff dem öffentlichen 
Eötvös zu ihrem Obmann und Paul Szontagh zum Vorlagen berichten ſoll. Oeſterreich bat in dem Aus auf der Wahl feiner Mutter beruhte und daß dieſGerichte zu übergeben, damit jo bewieſen werde, 


Schriftführer gewählt. 
menden Woche ein Subeomité wählen. — Deak 
wurde heute eine von Wählern der ſämmtlichen Wahl- Anhänger. 5 
bezirke der Stadt Peſt unterzeichnete Vertrauensadreſſe 
überreicht. 


i 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 27. Mai. Im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags kam Se. Majeſtät der Kaiſer aus Schön- vertagt wird. f ix 
brunn in die Hofburg, empfing den Herrn Miniſter Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Ueber die 
des Aeußeren, Grafen Mensdorff, und beſuchte hier- Abreiſe Sr. Maj. des Königs zu den Truppen ver⸗ 
auf Ihre Majeſtät die Königin von Württemberg. lautet jetzt gar nichts. Es ſcheint vielmehr, daß Be⸗ 


1 


Nachmittags 4 Uhr iſt in der Hofburg zu Ehrenſſtimmungen in dieſer Beziehung von dem Verlaufe unpopulär zu machen. 


des hohen Gaſtes ein Familiendiner. der Conferenz in Paris abhängig gemacht worden 
Ihre Majeſtät die Königin von Württembergſſind. Dagegen wird die Abreiſe des Kronprinzen 
wohl im Laufe der nächſten Tage erfolgen. — Wie 
ſaale der Hofburg die ſämmtlichen hier weilenden n gi icht i 
Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen, die hat Se. Majeſtät der König den Vertrag mit Ita⸗ 
Herren Miniſter, das diplomatiſche Corps ꝛc. Nachſlien bis jetzt noch nicht unterzeichnet. — Daß die 
dem Diner unternahm ihre Majeſtät, trotz des uns „Huſaren⸗Regimenter der ſchleſiſchen Fürſten“ eine 
günſtigen Wetters, mit der Frau Herzogin von Würt⸗ſtattliche Ente war, können wir mit Beſtimmtheit 
temberg eine Spazierfahrt in den Prater und wohnteſverſichern. Ob die Oppenheim Krupp v. d. Heydt'⸗ 
Abends in Geſellſchaft Ihrer Majeſtäten des Kaiſersſſchen Zuaven⸗Regimenter, die das „Frmdbl.“ durch 
und der Kaiſerin der Vorſtellung im Hofburgtheaterſſeine Wäſſer heranſchwimmen läßt, ſich, in der Nähe 
bei. Heute Vormittag 9 Uhr war großer Kirchen. bejehen, nicht als etwas Gleiches herausſtellen, wird 
gang und die Königin beſuchte den Gottesdienſt inſſich in den nächſten Tagen offenbaren. Jedenfalls 
der Hofburgkirche, bei welchem die ſämmtlichen Mits ſieht die Bemerkung, daß bereits 21 franzöſiſche Of⸗ 
glieder des a. h. Hofes erſchienen waren. Nach dem ficiere engagirt ſind, die den Krieg in Algier in ſol⸗ 
Gottesdienſte ſtatteten Ihre Majeſtäten der Kaiſerſchem Regiment mitgemacht haben, dem Gelbſchnabel 
und die Kaiſerin der Königin einen längeren Beſuchſjenes Schwimmvogels nicht ganz unähnlich. — Die 
ab. Mittags beſuchte Ihre Majeſtät die Königin Vorbereitungen zu den Wahlen werden inſofern 
den Prinzen Philipp von Württemberg ſammt Ge- mit Eifer betrieben, als ohne Unterlaß die Anferti⸗ 
malin. Nachmittags 4 Uhr fand zu Ehren Ihrerſgung der Liſten, Formulare u. ſ. w. erfolgt. Der Tag 


Majeſtät in Schönbrunn ein großes Galadiner ſtatt, für die Erwählung der Wahlmänner wird ſpäteſtens 


an welchem die jämmtlichen hier weilenden Mitgliederſbis zum 18. Juni erfolgen. Durch die Vermehrung 


des a. h. Hofes theilnahmen. Auf dem großen Cor der Bevölkerung wird Berlin in dieſem Jahre 224 


ridor ſpielte während des Diners eine Militär⸗Mu⸗ Wahlmänner mehr als bei der letzten Wahl im Herbſt 
ſikeapelle heitere Weiſen. Ihre Majeſtät die Königin 1863 haben. Von einer Vermehrung der Abgeord- 
wird heute Abends das Carltheater mit ihrem Be- neten für Berlin, deren Zahl nur noch, wie 1848, 
ſuche beehren. a 9 beträgt, verlautet noch nichts. Uebrigens iſt die 
Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie iſt Wiederwahl der Berliner Abgeordneten: Taddel, Heyl, 
Krieger (Regierungsrath in Poſen), Jacoby und 
Laut einer heute hier eingelangten telegraphiſchen Runge; Dieſterweg und Schultze (Delitzſch), Lüning 
Nachricht iſt Großherzog Leopold von Toscana ge⸗ und Lasker außer allem Zweifel, es ſei denn, daß 
ſtern von Brandeis nach Salzburg überſiedelt. Einer oder der Andere eine Wiederwahl nicht an⸗ 
Die böhmiſchen Kroninſignien wurden, wie nähme. Der greiſe Dieſterweg hat auf Befragen er 
aus Prag gemeldet wird, nach Wien gebracht, um einjt- klärt, eine Wiederwahl annehmen zu wollen. — Dr. 
weilen in der kaiſerlichen Schatzkammer aufbewahrt zu wer- Freſe, der Böſe, welcher jetzt in Holſtein lebt, be⸗ 
den. Am Dinſtag Vormittags wurden dieſelben in der abſichtigt ſein Domieil zu verändern, ſobald die 
St. Wenzels - Capelle in Gegenwart der mit der Sperre Oeſterreicher von dort abziehen. Er wird alſo dort 
betrauten Perſönlichkeiten gehoben und in eine Kiſte ver bleiben. y 
packt, welche den Tag über im k. k. Statthalterei⸗Präſidiumm Aus Rheinpreußen, 28. Mai, ſchreibt man 
verwahrt wurde. Abends wurden dann die Kroninſignien der „N. Fr. Z.“: Es iſt Thatſache, daß die einge⸗ 
auf den Bahnhof geſchafft und mit dem gewöhnlichen Per- zogenen Landwehrleute und Reſerviſten an, mehreren 
ſonenzuge nach Wien befördert. Von Seite des k. k. Orten ohne Löhnung und Verpflegung geblieben ſind, 
Statthalterei⸗Präſidiums fuhr Herr Statthaltereirath Hlawkaſwas in Weſel einige Leute jo mißverſtanden, daß ſie 
als Begleiter mit. Der Landesausſchuß hat keinen eigenenſeinfach wieder nach Hauſe gingen. Eingezogene Ohi⸗ 
Begleiter dazu deputirt, ſondern, da mit demſelben Zugeſeiere und Aerzte erhielten Abſchlagszahlungen auf ihre 
die Prager Gemeinde⸗Deputation nach Wien reiſte, wurde Equipirungsgelder, welche ihnen voll ausbezahlt wer» 
Herr Dr. Brauner, welcher dieſer Deputation angehörte, den müßten; die ausgehobenen Pferde wurden zum 
erſucht, unter Einem den Landesausſchuß bei der Uebergabe großen Theil ſtatt mit barem Gelde mit Anweiſun⸗ 
der Kroninſignien zu vertreten. gen auf die königlichen Kaſſen bezahlt. Zum Theil 


Dieſelbe wird in der kom- ſchuſſe ſehr eifrige Freunde, Mohl, Probſt, Schott ꝛc., 


Der „Württemb. Staatsanzeiger“ meldet amtlich, daß der Königin ſehr am Herzen liegt. 
Prof. Wiſcher in Zürich zum Profeſſor der Aeſthetik undſiſt es, daß der Prinz von Auguſtenburg hier vonſvor 10 oder 15 Jahren im Irrſinn. Der ältefte Bru⸗ 
Literatur an der Univerſität Tübingen ernannt wurde. 

Das Präſidium der 25. Verſammlung deutſcherſanhang mit auffallender Kälte, ja mit beleidigenderſſich im Saratoffſchen Irrenhaufe. Nach dem Tode des 
Philologen und Schulmänner macht bekannt, daß[Zurückſetzung behandelt worden iſt. Prinz Chriſtians Vaters beſtand die Familie Karakoſoff aus acht Per⸗ 
dieſe Verſammlung „in Erwartung einer beſſeren Zukunft“ plötzliche und unerwartete Abreiſe von England wirdſſonen. Die Mutter des Verbrechers iſt noch am Le⸗ 


man uns von gut unterrichteter Seite her mittheilt, 


beabſichtigte Vermälung der Prinzeſſin Helena mitſdaß er im Kreiſe Serdobsk keine Mitſchuldigen hat. 


Preußen, außer Roͤdinger, nicht einen ausgeſprochenenſdem Prinzen Chriſtian eine Art von ausgleichender Uebrigens theilt derſelbe Correſpondent noch Folgen» 


Genugthuung, jedenfalls eine Angelegenheit iſt, dieſdes mit: Der Vater des Dmitrij Karakoſoff diente 
| Eben jo bekanntſals Beiſitzer des Serdobſker Landgerichts und ftarb 


dem Thronerben, ſeiner Familie und ſeinem Junker⸗ der wurde vor einigen Jahren wahnfinnig und befindet 


vom Publicum einer öffentlichen Inſulte durch denſben. Bei ihr befinden ſich einige Tochter und ein 
Prinzen von Wales zugeſchrieben. Von dieſer Seite Sohn. Dieſelben leben auf dem Dorfe und befinden 
wurde übrigens nichts geſpart, um den Bräutigamſſich in großer Armuth. 

der Prinzeſſin Helena, den „deutſchen Bettelprinzen“ Donaufürſtenthümer. 

Sein Charakter wurde be⸗ Ein Bukareſter Telegramm vom 23. Mai im 
ſchmutzt, und die aus den vornehmsten Clubs auf „Wanderer“ meldet, Prinz Carl von Hohenzollern 
die Straße dringende Stimme der Verleumdung ſagteſhabe Tags vorher bei Erſcheinen in der Kammer 
ihm die ſcheußlichſten Dinge nach, um das gehaßteffolgende Anſprache gehalten: 

Heiratsprojeet rückgängig zu machen. John Bull, die „Aus freiem Antriebe von der Nation zum Fürſten 
unbetheiligte Mittel- und Arbeiterelaſſe, glaubte wohlder Rumänen gewählt, habe ich ohne Zögern mein Land 
nichts von dieſen Ausſtreuungen der berechneten Scan-und Meine Familie verlaſſen, um dem Rufe des Volkes 
dalſucht, dagegen wurde allgemein mit Bedauern be- zu folgen, welches mir ſeine Geſchicke anvertraut hat. So 
merkt, daß ſich der Zwieſpalt zwiſchen der Koͤniginſwie ich den Fuß auf dieſen geheiligten Boden geſetzt habe, 
und ihrem älteſten Sohne täglich erweitere. Manſbin ich Romane geworden. Die Annahme des Plebiscits 
wußte, daß dieſer von ſeiner Mutter nur ſelten undſlegt mir, ich weiß es, große Pflichten auf; ich hoffe, daß 
nur bei offentlichen Gelegenheiten empfangen wurde, es mir gegoͤnnt ſein werde, fie zu erfüllen. Ich bringe ein loya · 
und genöthigt geweſen war, ſich für die Zeit derſles Herz, aufrichtige Abſichten, einen feſten Willen, Gutes 
Aſeotrennen, bei denen er natürlich nicht fehlen darf, zu ſtiften, eine unbegränzte Ergebenheit für mein neues 
nach einem Privatlogis umzuſehen, weil ihm die Kö- Vaterland und jene unüberwindliche Achtung vor den Ge 
nigin eine Wohnung in dem Schloß von Windſorſſetzen, mit welche ich in dem Beiſpiele der Meinigen gefchöpft 
verweigert. Mit großer Beſtimmtheit wurde ſeit derſhabe. Heute Bürger, morgen Soldat wenn es fein muß, 
Abreiſe des Prinzen Chriſtian behauptet, daß das Ver- werde ich mit Ihnen die guten, wie üblen Geſchicke thei⸗ 
löbniß gebrochen ſei, da... doch es verlohnt ſich nichtſlen. Von nun an iſt alles gemeinſam zwiſchen uns. Zäh⸗ 
der Mühe, die ſcandalöſen Lügen zu wiederholen, durchſlen Sie auf mich, wie ich auf Sie zähle. Gott allein 
welche jene Hofintrigue unterſtützt wurde. Genug, daßſkann wiſſen, was die Zukunft unſerem Vaterlande vorbe 
die Königin es für nöthig gehalten hat, der Stimmelhalten. Begnügen wir uns damit, unſere Pflicht zu thun. 
der Verleumdung endlich Schweigen aufzuerlegen und Stärken wir uns durch Eintracht. Vereinigen wir unſere 
den Trauungsact auf den 5. Juli definitiv feſtzuſetzen.[ Bemühungen, um auf der Höhe der Ereigniſſe zu ſtehen. 


Die heutigen Morgenblätter kündigen dieſe königliche 

Eutſcheidung officiell an und ſoweit wir die Stim⸗ 

mung des Publicums zu beobachten vermocht haben, 

können wir verſichern, daß es nicht der Prinz Chris 

ſtian ift, über den die härteſten Urtheile gefällt werden. 
Italien. 

Die am Montag auf dem geheimen Conſiſtorium 
gehaltene Allocution des h. Vaters, betreffend die Ca— 
noniſation des ſeliggeſprochenen Joſaphat Kunee— 
wiez wird der römiſchen „Czas!-Correſp. vom 17. 
d. Mts. zufolge vielleicht gar nicht publieirt werden. 
Soviel dem Gorrejpondenten bekannt, enthält fie nichts 
Politiſches, nur wenige Worte über die böjen und ſtür⸗ 
miſchen Zeiten, überhaupt nichts mehr als was der hl. 
Vater bei Publieirung des erſten bezüglichen Deeretes 
in der Griechen-Kirche ausgeſprochen. 

Rußland. 
Ueber die Familie Karakoſoff's wird den, Wjeſti“ 


Die Vorſehung, welche Ihren Erwählten bisher beſchützte 
und die Hinderniſſe auf dem Wege hieher beſeitigte, wird 
nicht ſein Werk unbeendigt laſſen. Es lebe Romanien! 
In der Kammerſitzung vom 13., in welcher das 
Plebiseit über die Wahl des Prinzen von Hohen 
zollern ſanetionirt wurde, ging es ſehr lebhaft zu. 
Die Pariſer Conferenz hatte bekanntlich unterm 4. 
Mai mittheilen laſſen, daß die Kammer nochmals über 
die Union und über die Wahl des Fürſten abzuſtim⸗ 
men habe, daß aber nach den beſtehenden Verträgen 
die Wahl auf einen einheimiſchen Hoſpodaren zu fals 
len habe. Als Antwort hierauf wurde nun der Kam⸗ 
mer ein Entwurf vorgelegt, in welchem erklart wird: 
„daß der unveränderte Wille des rumaͤniſchen Volkes 
dahin gehe, das zu bleiben, was es auch gegenwärtig 
iſt, nämlich ein einziges, ungetheiltes und untheilba⸗ 
res Rumänien; daß aber, was die Hoſpodaren⸗Wahl 
betrifft, Prinz Carl von Hohenzollern bereits vom 


aus dem Kreiſe Serdobsk (Gouv. Saratow) Folgendes Volke erwählt jet und die Kammer denſelben als Fuͤr⸗ 
geſchrieben: „Schon vor dem 25. April (a. St.) wa⸗ſten Carl I, proclamire,* Es traten mehrere Redner 
ren alle Kreisadelsmarſchälle des Gouvernements nach ſauf, welche gegen den Entwurf ſprachen. General 
Saratow gekommen, um wegen des Attentates vom Tell machte darauf aufmerkſam, daß die Wahl des 
4. April (a. St.) eine Ergebenheitsadreſſe zu entwer⸗ Prinzen Gefahren von Außen heraufbeſchwöre, wenn 
fen und ihr Bedauern auszusprechen, daß der Ver- aber die Kammer denſelben nicht wähle, drohe wieder 
brecher aus unſerer Gegend ſtamme. Am 28. April Bürgerkrieg; von zwei Uebeln müſſe man das kleinſte 
ſollten alle Adelsmarſchälle nach Petersburg abreiſen. wählen; deswegen jet er für den Prinzen, aber der 


| Entwurf follte dieſe Lage der Kammer ausdrücklich Magiſtern der Chirurgie, die der hiefigen Gemeinde angehören.] Lemberger Bahnhof der Carl Ludwig⸗Bahn mit zu benützen, Staates aus gewiſſen Rhein » Territorien und zwar 


; n ſich Aus Anlaß der Schwierigkeit, genaue Liſten dieſer Kategorie wurde, wie der Bericht anführt, aufgegeben, da man ſich über]; : 
betonen. Der Deputirte Tacu (aus Jaſſy) ſprach ſich Wähler anzufertigen, fordert der Magiſtrat die HH. Doctoren den Entſchädigungspreis mit der Nachbarhahu nicht a in Folge einer Bundesreform. 


gegen einen fremden Fürſten aus und als ihm vorge⸗ſaller Facultäten und Magiſter der Chirurgie, namentlich Diejeni⸗ können, ſowie aus Grünen einer freieren Bewegung und minder Telegraphiſche Depeſchen. 
halten wurde, daß er ſeinen Wählern gegenüber ſich gen, welche nicht in Dienften der Regierung oder der Gemeinde koſtſoieligen Betriebes. Die Anfertigung des Hahrparkes iſt ſo Peſt, 27. Mai. Der ungariſche Theil der un⸗ 
für einen fremden Fürſten erklärt habe, erwiderte erſſtehen, auf, ſich behufs ihrer Einſchreikung in die Wählerlite, im weit gediehen, daß bereits ein bedeutender Theil der Maschinen gar.-ervat. Deputation hat feine auf geſtern anbe⸗ 
unter großem Geheul der Menge, daß er damals Conſeriptionsbureau des Magiſtrats (Domherrngaſſe, Nr. 116, und Laſtwagen an Ort und Stelle iſt. Dem Hauptrechnungs⸗ t ; icht wen 
hier gr er ie 5 nicht ab g 2. Stock) binnen 8 Tagen zwiſchen 10—12 Uhr Vorm. einzu⸗Abſchluß pro 31. December 1865 entnehmen wir folgende Zif⸗ ne Sitzung noch ni : gehalten, weil die ben 
einen Fürſten lateiniſcher Abkunft, aber einen finden. © 3 fern: Das Bautonto ſchloß mit 14,785.269 fl. 78 fr. keingerech⸗ſcroat. Deputirten zu ertheilende Antwort zwar vollen⸗ 
Deutſchen im Sinne gehabt habe. Einen Sturm rief Bei dem hieſigen k. k. Landesgericht in Smaſſachen finden net die 6 perc. Verzinſung des Actien⸗Capitals während der Bau⸗ det war, aber von den Redacteuren derſelben, Deal, 
auch der Redacteur Elias Radolesco hervor, indemſin laufender Woche Tolgende Schlußverhaudlungen flat: morgen Periode und der Abmuniftrationsfoften). Auf das Actiencapita Cſengery, Somſſich, noch einmal genau revidirt wurde. 
er ſagte, er habe zwar das Plebiscit unterzeichnet, Garz, gr re e a eo Am BrioritässobligationeniMie „Hirnök“ meldet, kommt dieſe Antwort im un⸗ 
Er ; arbaty desgleichen; 2 oſes Köge arl Reicher 5.000. . emittirt. Un reditoren nimmt die anglo⸗ 21 3 0 1 1 
aber mit dem Polizeipräfecten 1 den wegen Diebſtahls; Mathias Pieprzyk wegen Vergehens gegen die öſterreichiſche Bank mit 2,198.0 70 fl. 30 k. die erſte Stelle A gariſchen Theile der Regnicolardeputation heute oder 
Ben heulte die Ba. Br ei . er nn Der 3 des Lebens; eds ng und — ir 7 Die übrigen Buchpoſten en haben 222.295 fl. 93 kr. morgen zur Berathung, um dann in einer gemiſchten 
iniſte 8 Innern hika, proteſtirte energi daß ſtahls; Freitag gegen Gregor Senft wegen ſchwerer koͤrperlicher von der Geſellſchaft zu fordern. Aus dem Bericht des Verwal⸗Si i i i De 
re nam =. ers Erziehung Fri 155 Verlegung; Eduard Koztowskt und Alfred Antoni wegen Nach- lungerathes über das efultat der Bewerbung = die Gonsefjion Sitzung den bereits zur Abreiſe bereiten croat. Depu- 
b 1s, | der Nation durch „ n ahmung von Creditpapieren; Samſtag gegen Ed. Kozkowski und über die Verlängerung der Bahn nach Odeſſa heben wir nur . „ z 
eſchuldige, . den Willen der R rch Polizeiin⸗ Alfred Antoni wegen Nachahmung von Greditpapieren (Schluß); hervor, daß der Verſuch, die Fortſetzung der Bahn auf ruſſiſchem das Subcomité der Commiſſion für die gemeinſamen 
triguen gefälſcht zu haben. Der Redner habe gelogen. Hyacinth Panek und Joh. Panek, wegen öffentlicher Gewaltthä⸗ Boden zu erwirken, vorerſt aufgegeben wurde. f Angelegenheiten ſein Elaborat erſt am 20. oder 23. 


Elias Radolesco erklärt hierauf er ſei mißverſtandenſtigkeit; Joh. Mieczuik wegen Majeſtätsbeleidigung. — — — nn nn i einrei 5 
re er ſei nicht gezwungen ⸗ worden, ai Poli- n Carpe diem — nur noch zwei Tage i Mal und Heute ge. Er ee 


orden 1 r 9 ündete Hoff f ſchoͤnes Wet 5 zrten Veri < a 8 : Trieſt, 27. Mai. Als Gerücht wird gemeldet 
zei⸗Präfeet habe ihn nur gebeten, für den Prinzen e Garbe, 5 Haändels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. daß eine türkiſche aus 30 Schiffen beſtehende Flotte 
zu ſtimmen. Bei der Abſtimmung ſtimmten 110 Ab. die k. k: Ulaneucapelle „Graf Grüne“ unter Leitung des Capell⸗⸗ — [Anglo ⸗öſterreichiſche Bank] Der Rechenſchafts in das adriatiſche Meer eingefahren ſei. 

geordnete (darunter 40 Moldauer für den Entwurf; meiſters H. Czeg fa ſriclen wird. Hr. Bernreiter hat für Bericht pro 1865 zeigt, welchen bedeutenden Aufſchwung dieſes München, 27, Mai. Heute wurde der Land⸗ 


i i ſti t t i ündetes A itut im v ahre genommen. i⸗ 3 2 1 
6 Abgeordnete 8 ch — — timmung) Das leichen Bela ie cee, Mai. ee ABBIE u ae e a Gain Heb ac i er f. tag eröffnet. In der Thronrede ſagte der König: 
Abſtimmungs⸗Reſultat wurde mit nicht enden wollen. Wir haben kürzlich gemeldet, daß die preußische Regierung erzielt, was um jo beachtenswerther iſt, als, während im Jahre „Ich war eifrig bemüht, beim Bunde auf die Er 
den Hurrah⸗Rufen aufgenommen. die Telegraphenlinie der Nordbahn zwiſchen Sezakowa und 1864 an Effecten 104.881 fl. verdient wurden, im Jahre 1865 haltung des Friedens zu wirken, deſſen Wahrung 
Der Prinz Carl Ludwig zu Hohenzollern[Myslowitz abbrechen ließ. Die Gründe dieſer Maßregel waren 39.653 fl. verloren wurden. Die Effecten beſtehen größtentheils ebenſo die Pflicht jedes einzelnen Bundesmitgliedes 
oll im ſtrengſten Incognito unter dem Namen Le h. uch angegeben. Der „Djto. Po“ wird hierüber aue Krakauſaue böhmischen Weſtbahn, meren netten, 1884er Lofen und wie auch der Geſammtheit iſt. Noch will ich di 
| ist und von einem preußiſchen General und geſchrieben: Die Direction der Nordbahn hat in der Gränzflationleigenen Aetien. Der Gewinn beträgt ca. 12 pCt. vom Anlage⸗ { 3 2 die 
man gereist u Sp K eral und Nyslowit einen Baineſſchen Telegraphen⸗ Apparat aufgeſtellt, Capital (30 pCt. auf 20 Mill. Guld. Silber). Von dieſem Ge⸗ Hoffnung nicht aufgeben, daß das Verderben eines 
ar e ee De ſein. da derſelbe von den 9 — 5 nicht controlirt werden I En bereits 23 . Zinſen bezahlt, mit 161.280 fl; Bürgerkrieges in Deutſchland abgewendet werde, daß 
0 n moldau⸗walachiſchen Delegirten, welche ihm kann, deßhalb ließ die preußiſche Regierung die Telegraphendrähteſes bleiben ſomit noch 556. „ wovon zuerſt 3} pCt. Zinſen die 28 5 in holſtein 
ne 4 5 . 0 N abläheihen und 4 können daher nur Depeſchen, die unter = abzuziehen find. 10 p&t, von dem Reſt kommen iu den Reſerve⸗ e ee OR n 1 en Bro augen 
das Hoſpodarat anboten, hat ſich nur Johann Bratianoſal eg R 3 des d 
» 5 d . or Geſ biſcher Controle ſtehen, abgefertigt werden. 205 Von dem Ueberſchuß gelangen i als Tantieme für das echtswege und eine zeitgemäße Reform des eut⸗ 
(der Führer der rothen Partei) in ſeiner Geſellſchaftfbbe Das Comits für Reitaurirung des hieſigen Marienkirchen Comité, und der Net verbleibt den Actionären als Superdivi⸗ ſchen Bundes unter Mitwirkung einer Nationalver- 
befunden. 2 Ba 85 . 5 die . In 777 ee 8 a und ſomit das Gejammit-/tretung dem großen Vaterlande neuerdings einen 
; Kürket. 15. Mai ng und 3000 fl. m künftigen Jahr 3 Zweck le Derwaltungerath der Staats bahngeſellſchaft hat Panernden Srieden geben werde. Für alle Fälle muß 
Von Malta wird unter dem 15. Mai Folgen⸗ Der i üſtes im beſchlo i ahr 1866 feine S ivi Baiern in der Lage ſein, treu den Geboten der Pflicht 
d 9 ber in d erhalten. Der Bau des zweiten Stockwerkes des Gerüſtes im beſchloſſen, für das Jah uperdividende zu 5 95 1 
es über einen Aufſtand der Araber in er Ge⸗ Presbyterium der Kirche, deſſen Balluſtraden, Stallen, Stufen, zahlen. g und Ehre, für das Bundesrecht, für die Intereſſen 
dend von Bengazi (Tripoli) gegen die türkiſcheMenſa ꝛc. Denkmäler jorgfältig vor Schaden durch einen Bretter⸗ i — Die Aufreigthaltung den. 3 Bankfiliale in Au- der deutſchen Nation und für die eigene Selbſtſtän⸗ 
; 4 A ö l 5 f f i 2 ti ielle eutung wi i ia keit se 1 ers 
| lepierung, gemelbel: Con fer einiger Zeit eng Ga m anche Ran %%% Di Ban je Sic DATE Sindutehen. Daram Habe Ch die Mobilirung 
de dortigen! gung, des Paſcha, bis der Kirchenaufſicht geſorgt worden. Zur Anfertigung des Koſten⸗ und Troppau wurden eingezogen. 8 5 g 
Folge der drückenden Steuerauflagen es Paſcha, bis Anſchlages der nöthigſten Arbeiten nahmen die HH. F. Kſie. Wien, 28. Mai, Nachm. 2 uhr. Metalliques 55.85. — [mit deſſen Zuſtimmung geſetzlich das zu ordnen, was 
fie ſich endlich in offenem Aufſtande erhoben, die zarski und Dr. Ty. Zebraws ki eine Altarreoifion vor. Dem, Nat.,Aul. 61.70. — 1860er Loſe 72.—. -— Bankactien 655. — zur Erfüllung jener Aufgabe erforderlich iſt. 
Truppen desſelben angriffen und ihnen an einem un- nachſt follen die Goncurfe für die Tiſchler, und Schloſſerarbeit aus- Sredit⸗Actien 126.80. — London 124.30. — Silber 126.— — Berlin, 27. Maj. Die „Nat.⸗Ztg.“ veröffent⸗ 


8 ; 2 f eſchrieben werden. Die architektoniſchen Zeichnungen ſchreiten vor, Ducat 5.97. : ; ; ; 
gefähr hundert Meilen von Bengazi in der Richtung dae enbiigligten e nd jede Webſfe Lemberg, 26. Mai. Hollander Ducaten 5.81 Geld, 5.97 licht eine vom 22. d. M. datirte, an den preußiſchen 


von Der gelegenen Punete eine Niederlage beibrach⸗ da die Zeichnungen der Conſtruetionstheile und Ornamente, dem Waare. — Kaiſerliche Dukaten 592 Geld, 6.03 W. — Hufe Geſandten in Stuttgart gerichtete Note des Gra⸗ 
ten. Der Paſcha hatte ſich darauf in ſein. 8 ein⸗„Czas“ zufolge 1 1 2 befunden ee Bar Be neh ſcher 3 3 10 aaa — . fen Bismarck, welche ſich auf eine am 20. d. über⸗ 
e ie i 6 ü errichte unter dung des Concurſes für die Bildhauerarbeiten iſt eine Delegation gel ein Stuck 1.88 G., 1.95 W. —. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein] rei 5 f ; 177 
ee: — K best mut worden, beſtehend aus den HH. Th. Zebrawski, F. Stück 1.36 G., 1.39 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück ne ragen Depeſche, u 120 ee 
B . ö Stadt d Kfiezarsfi, J. Matejko, und W. Euszezkiewiez. 186 G., 1.89 W. — Gal. Pfaudbrieſein öſtr. W. ohne Cour.ſtemberg den Frieden emühungen aierns anſch ießt, 
sengazi, welche eine Plünderung der adt durch!“ Die Krakauer Kunſtausſtellung, in welcher feit vorge⸗ 65 33 G., 66.42 W. — Gal. Pfandbrieſe in C.⸗M. ohne Coup. [beziebt und in welcher Graf Bismarck erklärt, daß 
die Araber befürchtete. In dieſer Lage der Dinge te⸗ſſtern als 157. Nummer ein neues Porträt von Frl. Marie Cu- 68 68 &., 69.77 W. — Gali Grundentlaſtungsobligationen ohn. Württemberg und Baiern ſich nicht in gleicher Stel⸗ 
| legraphirte der britiſche Generalconſul zu Tripoliſkrowiez (Krakau) hinzugekommen, ſoll, wie wir hören, definitiv = 


Pot : „lohme weitere Verlängerung morgen geſchloſſen werden; für den 
um Beiſtand nach Malta und es ward ſofort ein 7. k. Mts. 11 Uhr Vorm. iſt die Ausloſung der Kunſtobjecte an⸗ 


Kanonenboot um Schutze der chriſtlichen Bevölke- getündigt, zu der beſonders Krakauer Gemälde angekauft worden. 
rung Bengazi's abgeſandt, welches bereits dort ange⸗ Sind wir nicht irrig berichtet, jo iſt Eynk's „Jadwiga“ als heu- für f. 100 fl. p. 125 DR gene; Au Bollwichtiges neues habe. Die behauptete Geringfügigkeit der Rüſtungen 
langt iſt. Eine Panzerfregatte hält ſich in Bereit. TE e a 8 t's, Heitmann Tarnowski's 88 N en fl. bol. 84, 8 ee benehme denſelben nicht ihren feindſeligen Charakter, 
ki für — 1 daß weitere Hilfe erforderlich Heereszug Sorfellend, befindet ſich nicht mehr in hieſiger Aus⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 500 vert, 486 bez beſonders wegen der Anlehnung an die öſterreickiſch 
werden ſollte. Unterdeſſen find friſche Truppen von ſſelung. Wie wir hören, if es auf den Wunſch eines ceichen — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 137 verl, ſächſiſchen Rüſtungen und der Beziehung zur öſter⸗ 
Tripoli abgegangen, von denen man hoffte, daß ſie Kunſtfreundes, der es zu ſehen wünſchte, dem Künſtler nach 192 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler A. 8. W. reichiſchen Cireulardepeſche vom 16. März. Der würt⸗ 
| ee rin en herzuftellen. RN Kozmian, Joſ. Szujski, Stan — wi — C lembergiſche Geſandte rechtfertigte die öſterreichiſch⸗ 

Auf der Inſel K e 5 Gä Tarnowsfi und Ludwig Powidaj (ale Medactious-Secretät) 128 verl., 125 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.— verl, ſaͤchſiſchen Rüſtungen aus der bedenklichen Lage Deutſch⸗ 

; a Si 0 FR große Gährung haben die Ankündigung zum Abonnement auf die bekanntlich mit 5.80 bez. -- Napoleondore fl. 10.30 vert. fl. 10.— bez. — Ruſſiſche lands in Folge der politiſchen Haltung Preußens 

el 5 Pe „ En e de N 3: als u a, ee 1 fl. eg fl. ER 1 e und führte als Beweis derſelben die preußiſche Con⸗ 
en find, wie es hei { ande, die wach⸗ „Frzeglad Polski“ olniſche Revue) ergehen laſſen. lauf. Coup. in ö. W. 66.— verl. — bez. — ; tiefe ſeilgſi . N „ 

5 5 x Jede Nummer erſcheint zu Anfang jedes Monates mit Aufſätzen nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 69.-- verl., 67.— bez. — teilöfigung vom 28. Febrnar an, weicher Generale 


. 62.58 W. — iz. Carl⸗Ludwigs⸗Ei Ac 157.— I j 
8. 1 8 8 e ee Oeſterreich und Sachſen durch unerwartete Rüſtungen 


ſende Aufregung zu beſchwichtigen. politischen, hiſtoriſchen, ökonomiſchen, wiſſenſchaftlichen und litera⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.50 verl. zugezogen worden waren. Jenes Gonjeil berieth die 


> Aus Newyork wird unter dem 12. d. berichtet: kiſch⸗kritiſchen Inhalte, Erzählungen, einer politiſchen Monats, 59.50 bez. — Actien der Carl endwig⸗Bahn, ohne Convons und Frage, ob Preußen durch die Situation zu einer 
Das Ereigniß des Tages iſt die Ankunft des Fenier⸗ Chronik, bibliographiſchen Nachrichten und nicht herausgegebenen Div. Guld. öftr. Währ. fl. 165.— verl., 160.— bez kriegeriſchen Entwicklung genöthigt ſei, welche Frage 
führers Stephens, der von den Irländern enthuſia⸗ Materialien aus Privatbibliotheken. Die aus Vorgenannten Bert“. ‚17. Lotto⸗ Ziehung vom 26. Mai. nach ihrer Prüfung verneint wurde. Preußen mußte 
o ee orragente Qu an a U JE ER jedod Ende März ſich zu definitiven Rüstungen ent. 
haupte gewählt werden wird, nachdem Mahoney re- ſlung im Lande einnehmenden Männern verſichert. Außer viele —T2 . —chließen, als es Mitte März von öſterr.⸗ ſächſiſchen 
ſignirt hat. Von ihm erwarten die Fenier Herſtellung anderen, deren Namen aus beſonderen Gründen nicht veröffent⸗ Meueſte Nachrichten. - Rüſtungen und von der Cireulardepeſche vom 16. 
der Einigkeit, an der es bis jetzt unter ihren Führern 855 ee können, haben der Redaction ihren Beiſtand zugeſagt die 
Re gar ſehr gefehlt hat. Stephens tritt höchſt Dr Julian ö Sat Erklärung: „Die Sonntagsnummer der „Wiener zen zur Mobiliſirung auffordert, Kunde erhielt, welch 
| kiwerſichtlich auf, und verſpricht noch in dieſem Jahreſter, Kaſim. Jarochoweki, Bernh. Kalicti, Leon Kaplin⸗ Zeitung“ enthält den allerunterthänigſten Vortra 9, letztere —— bei Württemberg nicht auf un⸗ 
ine Armee nach Irland hinüberzuführen (9, um Eug⸗ u Dr. Mich. Koczyüski, Wlad. Krajewski, Dr. Ant. welchen die Staatsfhuldencontrolscommijsfrugtbaren Boden fiel. In der durch die Rüſtungen 
land in der Heimath zu bekämpfen. In Buffalo iſt, wie 1 18 1 1 2 75 * N eo. ſion an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät erſtattet hat. Oeſterreichs, Sachſens und Württembergs heraufbe⸗ 
7 heißt, eine Bewegung der Fenier organiſirt worden ſrupta, —.— Strpusti Miecisl. Waligörski, Heinr. Inſofern ſich dieſe Darſtellung mit dem Staatsſchul⸗ſchworenen Thatſache, daß deutſche Regierungen ſich 
aß daß Gerücht nicht ganz unbegründet ſein kann, be⸗Wodzlekt, Leon Wagner, Leon Jbyszeweki, Flor. Z ie, denweſen und den hierauf Bezug nehmenden Finanz ⸗ gerüſtet gegenüberſtehen, beruht noch jetzt ausſchließ⸗ 
weiſet die Thatſache, daß General Meade dorthinmiattoweti, Dr. Nicol. Zyblitiewiez. Die Redaction la- Maßregeln, ſonach mit jenem Gegenſtande beſchäftigt, lich die Kriegsgefahr. Wären die Rüſtungen im Mo⸗ 


x f ur Mi i in. Die ei i i 5 3 N g , fi 3 E 1 r * 
en Schooner wegnahmen, haben denſelben wenige, ihr ö ih clk mit del ng Der Commiſſion ausfuͤllt, wird dieſelbe in einer befonde-/rijhe Entwicklung der Situation, wie fie im Februar 


tunden nachher ſeinem Capitän wieder zurück- Redaction übereinſtimmt, aufgenommen. Die Redaction ftellt kein ren Ausführung jene ernſte Würdigung finden, welche lag, nicht abzuſehen geweſen. Preußen kann Würt⸗ 
ig er . 5 3 3 
Leſtellt. beſonderes Programm auf, überzeugt von der Nutzloſigkeit der/die Wichtigkeit des Actenſtückes verlangt. Die Con⸗ temberg als einen der erſten Staaten, welche rüſte⸗ 
2 2 ͤ et herein er R Prin-ſtrolscom miſſion fand ſich aber, und zwar gewiß nurſten, nicht als vorzugsweiſe legitimirt zu Friedens⸗ 
Local - md Provinzial : Nachrichten. erften Be au — — fein. 2 lähruc in patriotiſcher Abſicht auch zu polikiſchen Erörte⸗ mahnungen anjehen. 5 
Krakau, den 29. Mal. 2 fl. öür. Währ. u. f. f. das einzelne Heft 1 fl, nimmt hier vasjrungen beſtimmt, indem ſie mit beſonderer Betonung. Bukareſt, 27. Mai. (Frdbl.) Fürſt Carl J. hat 
jo „auf den Donnerflag dieſer Woche fällt der hier alljährlich Redactionsburcau Florians Straße Nr. 355, in Lemberg Herr auf die Nothwendigkeit der unverweilten Beru⸗ den auswärtigen Mächten ſeine Thronbeſteigung offi⸗ 
N 2 8 e e Sanetifium e 4 e len ei 3 all, yon.“ au. Dieffung des Reichsrathes hinwies. Wenn dieſeſeiell notificirt. Eine Anerkennung iſt bisher von 
{ e anetiſſi i i „ en nuſeripte werden zurückgeſtellt. 8 5 22.65 fi “ — A 2 
1 Sorten ge 6 sehn — — ain Plarn : a heute die Bevöllerung bier mitdem Auftuſe hochachtbare Körperſchaft auf die Mitwirkung einer keiner Seite erfolgt, vielmehr haben die Conſuln die 
 Bloceffionen gehen Donnerflag Vorm. von der Domlirche mit des Regimentsinhabers Oberft Graf Kafm. Starzensti und Reichsvertretung bei der Verwaltung der Staatsfi⸗ Weiſung erhalten, ihrem Verkehr mit der neuen Re⸗ 
slennem Umzug über den Ringplatz, Nachm. von der Kirche den Bedingungen zum Eintritte in das neu gebildete k. k. Frei- nanzen ein beſonderes Gewicht legt, gibt fie nur ei⸗ gierung keinen offieiellen Charakter zu geben. 
„nem Gedanken und Wunſche Ausdruck, welchen die] Verantwortlſcher Nedactenr: Dr. A. Boczek. 


cuarbus Domini in der Parochie, Freitag Nachm, von St. Mar- willigen⸗Krakuſen⸗Regiment befannt. 5 
us in der Slawkowerſtr. und St. Johann, Samſtag Nachm. von Der Regimentsſtab des k. k. Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regi⸗ kaiserliche Regierung bereits wiederholt als vollkom 
; J . Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
men berechtigt anerkannt hat. Allein was die Con⸗ vom 28. auf den 29. Mal. 


der hl. Kreuzkirche in der Parodie, Sonntag Vorm. von der Do- ments wurde heute Dienſtag den 29. Mai von Lemberg nach 

Kiuilauerkir e, wo vorgeſtern wie bei den Bonifratres auf dem Göra Ropczycka, letzte Pot Sedziszow, verlegt. 8 lie u N Ä 

jallimierz der hl. 8 feierlich begangen wurde, eben = Der Verwaltungsrath der k. f. galiziſchen Carl Ludwig ⸗trolscommiſſion anzuführen unterließ, ſoll hier aus Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Zapalski Joſ., 
| alls mit Umzug auf dem Ringplatz und von der Auguſtinerkirche, Bahn bringt unterm 23. d. zur öffentlichen Kenntniß, daß un⸗ geſprochen werden, daß nämlich die Möglichkeit einesſaus Wegrzynowice; Niedzielskt Erasmus, aus Sledziejowiee; 
dla r 157 i 5 N : lebensfähigen Verfaſſungszuſtandes nur durch die Ei. Klobasa Carl, aus Galizien; Graf Wodzidi Ladisl., aus Polen; 
8 us auf der Weſola, Diuſtag Vorm. um 10 Uhr von der dalitäten vom 1. Juni l. J. bis auf weiteres der auf dieſer tes Völk eben und dieſe ni 9 Graf Romer Felix, aus Galizien. 

ernhardiner, Nachm. von der St. Annenkirche, Mittwoch Vorm. Bahu beſtehende Tarifzuſchlag auf 20 pCt. feſtgeſetzt wurde. nigung der Völker geg nimmermehr Abgereiſt iſt Herr Homolacz Wilhelm, Gutsbeſitzer, nach 
Ul dem Zwierzyniec, Nachmittag von St. Peter in der Parochie, baut Erlaß der k. k. galiziſchen Stalthalterei vom 18 d. durch ein Zurückgreifen auf Formen erzielt wird, Guojinik. 
Piantertag (der Octave) Vorm. von der Karmeliterkirche auf dem it die Ausfuhr von Silberſechſern aus Galizien verboten. welche thatſächlich den Zwieſpalt unter den Völkern -ñů⸗ñ⸗»„.:1 

IrE und von den Pramistaneen, die legte van der Marlenkuche 4 Der Gemeinde Lufowica, eme Kr. murde bie on, genährt haben. Das erſehnte Ziel läßt ſich nur auf Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Mach. von Et. Florian über den Kleparz, Montag von St. Ni- ter Aufrechthaltung der vom 9. April J. J. veröffentlichten Mo, 


| us, nach d ierlichem Umzug um den Ringplatz der natio⸗ rechtigung zur Abhaltung von Wochenmärkten alle drei Wochen, 0 . bis auf Weiteres. 

| Halenapftionee ihr von —— her Sen Fuß⸗Mitt u. 3. an jedem Montag in der nach dem Markte in Limanowa dem. bereits betretenen Wege der Verhandlungen vom 2 Mai —— . 

ch dem Ring zu antritt. folgenden Woche ertheilt. Der erſte Wochenmarkt findet am 11.\erreichen, welche dort begonnen wurden und nad) con Krakau nach Wien, Preußen und Szezakowa Pers 
und ge biefige Magiſtrat richtet unterm 25. d. an alle Eltern Jun is ſtatt. 5 il „ſtitutionellen Grundjägen dort begonnen werden muBe "N enen um 11 uhr 10 M. Borm.; — nach Wien Güter 
| ormünder von bis jetzt noch nicht geimpften Kindern eine Eine Cortr. aus Horodenka in der Beilage der „Gaz nar. zn 8 äßiges Recht die Aud- ub Fon ug um 4 Uhr Nachm.; — 113 

erneue et A* uthielt d Miltbeil 6 hätten ei iechiſch⸗ten, wo ein älteres verfaſſungsmäßiges Recht die un zug m.; — nach Wieliezka um 
| ante Aufforderung bezüglich der Pockimpfung zur Nach⸗ lift ie auffallende Mit 1 = - einige griechiſ leichung mit den Forderungen der Gegenwart und 11 Uhr Vorm.; — nach Lemberg Perſonenzug um 11 Uhr 
Blatt. und zur Verhinderung eines epidemiſchen Ausbruches der ka e Seelſorger, um das Landvolk zu beſtimmen, von dem g 9 8 eiſcht. Ein Verlaſſen 30 M. Vorm., gemiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abends. 


atter ; i ädti irur⸗Nothſtandscomité keine Unterſtü u „das Gerücht g iches erh N f 
x ee 15 Wg . eee dieſe Wees mute im  Smterife des Reiches um ſo en es Krakau 7 19 2 um 5 Uhr 30 M. 
fo nn gebäude (früheren Wieloyoleti’ichen Palais) befaſſen. Be⸗ſſtüßung angenommen haben, Frohn⸗ und Militärdienſte werden mehr beklagt werden, als der Geiſt, welcher ſich bei von Wien 1 um 8 Uhr 19 M. Abends. g 
nen 2 ſind die vom 1. April 1865 bis 30. März 1866 gebore- leiſten br n, Auf Grund verläßlicher Informationen 1 dieſen Verhandlungen kund gibt, die Hoffnung des ßen und — 5 au Sen 3 aus Pre u- 
Na me zu gefiellen. Die Impfung wird täglich um 5 Uhr — ſehr eingehende Lemberger Cort. der „Oeſt. Ztg.“ dieſe Mit⸗ sr ens wohlbegründet erſcheinen läßt zeza rat Vorm. 
regein tags vorgenommen. Gontravenienten haben Zwangsmaß⸗ſtheilung als ganz und gar erfunden. . el 2 5° 27. d. bezeich 5 in Krak Wien, Preuße d S t 
zund eine Strafe von 1—5 fl. ö. W. zu gewärtigen. Im er Verwaltungs- Rath der Lemberg⸗Czernowitz⸗ 5 3 eee vom ei dich 25 net Wr Pr an 492 44 a 225 in 
em S f i itliche iffe des 0 wir, daß zu als die Elemente einer friedlichen Loſung: Austauſch 26 M. Vorm; — a 
| So ee — füge 2 Bornapn km mn Maße e dee, Begeh es res nie Dale ver Gebel ausgefüget|Denedigs gegen ein entſprechendes Territorium an 3 Uh 11 M. Nah, gls Bug um 10 be 18 M. 
— jeden Ball — Blatterufransgeit bel dem Ctadmphyfifus waren UMd gegenwärtig an ‚ber e a el den Geſtaden des adriatiſchen Meeres; Einverleibung „erm; — von Wieliczta um 6 uhr 15 M. Abende, 
“50 Kädtiſchen Chirurgen zur Kenniniß zu bringen. 5 7 e e ten 7 1 Fonfigen Oberbaube, der Elbeherzogthümer in Preußen unter der Bedin⸗ n Aden 0. eng 
gebühr a den Boeſchriften des einſtweiligen Gemeindeſtatute weiſe auch eingejgpottert, an Schiene i ’ gung der Rückgab Nordſchleswi 3 1.0 gemiſchter Zug um 8 Uhr 50 M. Vorm. i 
belli das Recht, ſich an der Wahl der Gemeinderäthe zu be- ſtandtheilen find $ an Ort und Stelle. Die Hochbauten find ge, gung Rückgabe von Nord gan Dänemar zin Wien von Krakau, Preußen und Szezakowa um 
gen, unter andern auch den Doctoren aller Fasnftäten und genwärtig der Vollendung nahe. Die urſprüngliche Abſicht, den Bildung eines neuen zum deutſchen Bunde gehörigen 9 Upr 40 M. Vorm. 


Aner Impfung durch Privatärzte it das ärztliche Zeugniß Eiſenbahn veröffentlicht ſoeben feinen Bericht über die Ergeb⸗ 


tirten übergeben zu werden. Nach dem „Hirnök“ wird 


der Armee angeordnet und den Landtag berufen, um 


Con, 59.58 ch., 60.75 W. — National anlehen ohne Couy 6133 ung zur Sache befinden, da Württemberg neben 


Krakauer Cours am 28. Mai. Altes polniſches Silber Anſtoß zu der gegenwärtigen Spannung gegeben 


Die „Wiener Ztg.“ bringt nachſtehende amtliche März, durch welche Oeſterreich die Bundesregierun⸗ 


beordert worden iſt. Die Fenier, welche einen briti-|def außerdem alle der Schrifiſtellerei ſich widmenden Laudeleute welcher den geſetzlichen Wirkungskreis der Controls- nat März nicht begonnen worden, jo ſei eine kriege ⸗ 


1111 


. 


n 


J. 23412 dozwolone zostalo, na dalsze pięé lat po- röwnywajaca. Gdyby wszystkie trzy termina bez-|Rr. 4655. Concurs. (533. 2-3) 
ezawezy od 1 styeznia 1866. skutecznie minely, do przesluchania wierzycieli Poſterpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt - 


A misblatt. 


Jednoczesnie zezwala sie na prosbe wspomnionej hipotecznych w celu ulozenia warunköw läejszych 1 f : 8 * 
Kundmachung. (538. J) gminy, azeby naleänose dotychezas wedle taryfy mo- wyznacza sie termin na dzien 25 sierpnia ri 1 85 210 e 
Erkenntniſſe. stowego prywatnego II klasy pobierane, od 1 lipca 1866 o godz. A po poludniu. Jahrpoſtdienſte befafjen, und ihre Poſtverbindung mittelit 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 21. April b. r. wedle taryfy mostowego eraryalnego Il klasy przy| 2. Cbęé kupna majacy zloay przed rozpoczegciem der beſtehenden von der Pofterpedition Lezajsk unterhals 
1866, Zahl 5599 zu Recht erkannt, daß der Inhalt der obydwöch rogatkach przy yl wyrazonych mostach lieytacyi do tak komisyi lieytacyjne] 10 eꝛzescſ tenen täglichen Botenfahrten Lezajsk-Lancut erhalten. 
im Jahre 1866 in Leipzig im Verlage von E. L. Ka- postawionych, w polowie pobierane byly. owej sumy szacunkowej w kwocie okraglej Bezüge des Poſterpedienten einhundertdreißig Gulden 


sprowicz erſchienenen Broſchüre: „Wspomnienia Kapi- Co sig niniejszem do powszechnéj wiadomosei 5538 alr. W. a. jako wadyum w gotöwce, lub Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich. 
tana Wojsk polskich z r. 1863“ die im $ 305 St. G. z tym dedatkiem podaje, ie przepisy wzgledem uwol- w publiezuych obligaeyach panstwa austryackiego, Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al⸗ 
und $ 24 P. G. bezeichneten Vergehen begründe, und nienia od placenia myta mostowetzo na drogach ra- lub te w listach zastawnych Towarzystwa kre- ters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und der 
daher ihre Verbreitung verboten ſei. dowych, takze i przy pobieraniu moslowego . Kan- dytowego galicyjskiego 2 kuponami biezgcem, Vermögensverhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen 
— — ezudze zastösowane by6 wing. ktöre to papiery wedlug kursu, jaki w napnoW- Dienſten ftehenden Bewerbern im Wege ihrer Vorgeſetzten, 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 21. April 2 e. k. Komisyı namiestniczéj. 0 8261 gazecie Krakowskiéj niemieekioj, przez chee ſonſt aber im Wege ber. zuständigen politiſchen Behörde, 
1866, Z. 5411, zu Recht erkannt, daß der Inhalt der in Kraköw, dnia 18 maja 1866. kupna „majacego do aktu lieytacyi Aoiyé sieſhinnen drei Wochen bei der Poſtdireetion Lemberg einzu⸗ 
Bendlikon in der Buchdruckerei der „Ojczyzna“ im Jahre Z. 13318. Kundmachung. (535. 1) majacej, widoczny bedzie, nigdy jednak nad ich bringen. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, den 23. Mai 1866. 


ſchüre: ; x nominal artosc, jete beda. 
1865 erſchienenen Broſchüre: „Braterstwo (Pismo lu Für die im Tarnower Kreiſe im Jahre 1862 durch! 3. minalna wartosc, przyjeie beda 


dowe) Ksiazka 4“ das in $$ 222 und 305 St. G., , e g 3. Che6 kupna majaeym wolno przejrzés wyciag 
* Verbrechen bezüglich Vergehen begründe und bie Beidjjelüberihwemmung Betroffenen iſt aus ben wen hipoteczny i akt oszacowania w Registraturze 


e a DD 
daher deren Verbreitung verboten jei. anſtalteten Geldſammlungen der Geſammtbetrag von c. k. Sadu krajowego W Krakowie. 3. 867. Kundmachung. (525. 3) 
5 e eee 54963 fl. 30 kr. eingefloffen, welcher zweckentſprechendd 0 tem obie W i wierzyciele hipoteczni, miano-- Der Gemeinde Eukowica a Kreiſes, Bezirk 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 21. April verwendet worden iſt. wicıe masa nieobjeta $. p. Jözefa Grocholskiego i wie. Limanowa, wurde die Berechtigung zur Abhaltung von 
1. J, 3. 5598, zu Recht erkannt, daß der Inhalt der im Indem man dieſes zur Linderung des Nothſtandes betirzyeiele, ktörzyby dopiero po dzien 21 grudnia 1865 Wochenmärkten alle drei Wochen, und zwar an jedem 
Verlage von E. L. Kasprowicz in Leipzig 1866 erſchie · Bedrängten bethätigte Streben mit gebührender Anerken do hipoteki na powyzszg realnose weszli, lub ktö- Montage in der nach dem Markte in Limanowa folgen- 
neuen Broſchüre: „Ludzie i ludziska, Zycie i wegeto- nung zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird den hochher⸗ ryrnby uchwala te lieytacye rozpisujaca przed pierw- den Woche ertheilt. c 
wanie. Powiesé przez autora „Wspomnienia Kapi- zigen Gebern für ihre bei dieſem Anlaſſe bewährte Mild⸗ szyra terminem lieytacyi dorgezong nie zostala, do rak]“ Der erſte Wochenmarkt wird am 11. Juni d. J. ab» 
tana Wojsk polskich z 1863 roku“, die in den 88 58 thätigkeit hiemit der wärmſte Dank ausgesprochen. ustanowionego dla nich w osobie p. adw. Dra. Ma-Igehalten werden. 
c, 305 St. G. und $ 24 P. G. vorgeſehene ſtrafbare Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. chalskiego 2 substytucya p. adw. Dra. Altha kuratoral Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Handlungen begründe und daher die Verbreitung zu ver ⸗ Krakau, am 23. Mai 1866. zawiadomienie otrzymaj3. Vom k. k. Bezirksamte. 
Obwieszezenie. 


bieten ſei. 8 Krakow, dnia 30 kwietnia 1866. Limanowa, am 22. Mai 1866. 
— — — — —— Z zarzadzonych skladek pienieinych na, dofknietyohl nee ne u ee Obwieszezenie. 
Nr. 10686. Kundmachung. (522. 3) wylewem Wisi) mieszkancöw obwodu Tarnowskiego a Vaeſy E diet. (496. 2-3) Gminie Lukowiey w obwodzie Sandeckim, powia- 


w roku 1862 wplynela kwota ryozaltowa 54963 Ar.“ Von dem k. k. Bezirksante als Gericht in Wojniczſeie Limanowskim, nadane zostalo prawo odbywania 
30 kr., ktöra odpowiednio celowi uzyta zostala. wird den Chriſtina Bochenski'ſchen Erben oder Derenitargöw tygodniowych co trzy tygodnie, mianowicie 
Podajge ten czyn szlachetny z nalezytem urnaniemſRechtsnehmern, dem Leben, Wohnorte und Namen nachſw kaädy poniedzialek tygodnia po jarmarku Limanow- 
do powszechnej wiadomosei, wyraZa sig wspanialo- unbekannt, mit dieſem Ediete bekannt gemacht, daß Leopold skim nastepujacego. 
myslnym dawcom za okazana przy tej sposobnosei g0- Mayerhoffer, Bevollmächtigter der Frau Antonia Lettel Pierwszy targ odbedzie sie dnia 41 czerwea 1866. 
towosd w niesieniu ulgi nieszezesciem dotknigtym winne wider die Chriftina Bochenski'ihen Erben oder deren Rechts.) Co sie podaje do publiezngj wiadomosci. 
podziekowanie. 1 E rag nehmer dem Leben, Wohnorte und Namen nach unbekannt, Z c. k. Urzedu powiatowego. 
2 7 a — 8 2 ni 2 1 1866, 3. 253 5 me 5 7 Limanowa, dnia 22 maja 1866. 
‚ Ania 23 maja 1866. erkennung der Illiguidität der auf der Realität Nr. tr. 9956,  Ginherurunaß-Gdiet 6540. 1) 
Kundmachung. (523. 3) in Wojniez Imo loco intabulirten Forderung pr. 200 fl. 12 ih Einberufungs⸗Edict. (640. 9 | 
dem k. k. Militär- Thi 1. Inſtitut . C.⸗M., Loſchung derſelben und Erklärung der zur Bedeckung Michael Grodzki, Bäcker und Adalbert Laskowski, 
i 75 1. Oet b 1866 he Gil ® 1 ae: dieſer Forderung depoſitenämtlich erlegten 200 fl. EM. Malerlehrling aus Podgörze, dann Franz Huppert, 
S eee eee e ſammt Zinſen als Eigenthum des II. Gläubigers auch Gutspächter aus Wola duchacka, werden hiemit aufge- 


frelungen. verleihen. 5 i ; ; in 
Zugleich wird beſtimmt, daß die Brückenmautgebühren it dieſer Stelle i der jährlichen Ausfolgung dieſes Betrages eingebracht und um richterliche fordert, binnen 3 Monaten vom heutigen Tage in ihre 
bei der in Borek wielki nächſt der Wiener Hauptſtraße 20 7 F 18 Hilfe gebeten, worüber am 30. April 1866, 3. 253 zur Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit bei 


Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staats-Miniſte 
riums vom 18. März 1866 3. 1452/St. M. findet die 
k. k. Statthalterei-Gommiffion einvernehmlich mit der k. k. 
Finanz-Landes-Direction die Bemautung der im Zuge der 
Verbindungsſtraße von Göra ropezycka nach Kolbusz6w 
und Mielec in Borki wielkie befindlichen ſieben zujam- 
men 60 Klafter langen Brücken nach der II. Claſſe des 
für Privat-Brücen geltenden Mauttarifs zu Gunſten der 
Concurrenz, nämlich der Gutsherrſchaft G6 4a Ropezycka| .. = 
und der Gemeinde Borki wielkie auf die Dauer von Z. 16457. 
fünf Jahren vom 1. Juli 1866 angefangen, gegen Be- 
obachtung der bei Aerarial Mauten beſtehenden Wautbe⸗ 


— — innen 


gelegenen erſten Brücke eingehoben werden. noch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. ö. W. für mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 19. Juli dem gefertigten Bezir tamie in rechtfertigen widrigen bie. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Holz und Licht verbunden: auch werden die Penſtonäre in 1866, 10 Uhr früh beſtimmt wurde. ſelben nach Ablauf dieſer Prächufiofrift im Sinne des Aus | 
: Da der Wohnort der Chriſtina Bochenskiſchen Erben wanderungspatentes vom 24. März 1832 behandelt werden. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. dem Jahre, in welchem fie die thierärztlichen Studien ab- 


Krakau, am 18. Mai 1866. K. k. Bezirksamt. 


Podgörze, am 26. Mai 1866. 


oder deren Rechtsnehmer unbekannt iſt, jo hat das Woj- 
niczer k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koften den Herrn Landesadvocaten Dr. 
Reines in Bochnia als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebliche Rechtsſache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 8 Ringplatz, neben der Marienkirche in Krakau 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Chriſtina B90 gibt dem P. T. Publicum bekannt, 
chenski'ſchen Erben oder Rechtsnehmer erinnert, zur rechten daß er alle in fein Fach einfchlägigen Be: | 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen ſtellungen annimmt und Reparaturen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch zu den mäßigſten Preiſen bewerkſtelligt. (539.13) 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


h ’ ſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. erhalten, 
Obwieszezenie. um Behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär, und 
Na moey rozporzadzenia wysokiego e. k. Minister- Privatgeſtüte, landwirthſchaftliche Anſtalten und ausländiſche 
stwa stanu 2 dnia 18 marea 1866 l. 1452M. S. z2-Thierarzneiſchulen zu bereiſen und kennen zu lernen, woge- 
zwala e. k. Komisya Namiestnietwa w porozumieniuſgen fie ſich verpflichten müſſen, einen Reiſebericht auszuar⸗ 
2 e. k. Dyrekeyg krajowa skarbu na omycenie 7, razem beiten und an das hohe k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden. 
60 saint dlugich mostow w Borkach wielkich na dro- Die Dauer des Penſionsgenuſſes iſt zunächſt auf drei 
dze 2 Gry Ropezyckiej do Kolbuszowy i do Mielea Jahre feftgeftellt, jo daß zwei Jahre für die Studien und 
prowadzacéj wedle II klasy taryfy mostowego prywa- ein Jahr für die Vorbereitung zu der ſtrengen Prüfung 
tnego na rzeez konkureneyi, mianowieie na rzeez entfällt. 
panstwa Gora Ropezycka i gminy Borki wielkie na lat Den Penſionären wird die Zeit, welche ſie als ſolche 
pięc, poczawszy od 1 lipca 1866. im Thierarzneiinſtitute zugebracht haben, bei ununterbrochen 
Jednoczesnie zezwala sie, azeby naleznos& przy dem Staate geleiſteten Dienſten im Falle ihrer Verſetzung 
pierwszym moscie w Borkach wielkich przy soscifcuſin den Ruheſtand als Dienſtzeit angerechnet werden. 


Der Juwelier M. Fröhlich, 


pn 


Die Originalausgabe des in 28. Auflage 
erschienenen Werks: 


Der persönliche Schutz 


rzadowym znajdujacym sie pobierane byly. Bewerber um dieſe Stelle, welche Doctoren der Mer 5 1 5 f h 
Co sie niniejszem do powszechne) wiadomosci diein, ledigen Standes fein müſſen und das 30. Lebens- Wolrie am 30. April 1966 2 BR re res ve 5 
ichen 


2 tym dodatkiem podaje, Ze przepisy wzgledem uwol- jahr keinesfalls überſchritten haben dürfen, haben ihre mit, ö 8 

3 od ak — 8 na drogach rza- dem Taufſcheine, Medicirae - Doctorediplome, Moralitäts- ae garen 1 Bi (829. 1-3) 

dowych takze i przy pobieraniu powyzszych naleänoseı Zeugniſſe, dann mit Belegen über Sprachkenntniſſe und W celu obsadzenia posady 3 1 wanipulanta 

zastösowane byé winny. etwa ſchon geleifteten Dienſte verſehenen Geſuche läng⸗ kasowego przy kamerze wg) uchowa, rozpisuje sie 
Z o. k. Komisyi namiestnieze). ſtens bis 15. Juni l. J. bei der k. k. n. 5. Statthalterei konkurs do konea czerwea r. b. 

Krakow, dnia 18 maja 1866. zu überreichen. Konkurenei o te posade, 2 ktöra placa 300 zlr. 
P > Ur nd ae Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ W. 3. polaczona jest, maja w swych do c. k. Urzedu 
3. 9821. Kundmachung. (534. 1-3) leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege dieſer De powiatowego w Tuchowie stylizowanych podaniach, 

Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staatsminiſte⸗ hörde zu überreichen. pröcz zwyklych przymiotöw t. j. odpowiednich nauk, 
riums vom 4. April 1866 3. 1790 St. M. findet die Von der k. k. n. ö. Statthalterei. zupelnego wladania polskim i niemieckim jezykiem, 


Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 
ständen. Ein starker Band von 232 Seiten 
mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 
= fl. 2. 20 kr. 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig, in Krakau bei Ferdin. Baumgardten, 
in Wien bei C. Gerold’s Sohn. 
MER Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 


u u ꝛù— —3ñẽ— 


k. k. Statthalterei-Commiſſion einvernehmlich mit der k. k.“ Wien, am . Mai 1866. zatrudnienia w przeszlosei, — jeszeze dowiese, ie po-| vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter 
Finanz-Candes-Direction in Gemäßheit des hohen Staats-. przypomnienie do 1. 5487/1866 n siadaja potrzebny egzamın do manipulaeyi kasy miejskiéj. ] ähnlich lautenden Titeln . Auszüge 


Z C. k. Urzedu powiatowego. 
Tuchöw, dnia 20 maja 1866. 


3. 969. Ed: lu (524. 1-3) 

Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanz-Procuratur 
de praes. 13. d. M. 3. 969 wird im Nachhange der 
h. ä. Kundmachung vom 16. Dezember 1864 3. 2578 
das vom Strzyzower k. k. Steueramte ausgefertigte Na⸗ 
tional Anlehens - Gertificat Nr. 51/55 des Joſeph Uze- 


miniſterial⸗Erlaſſes vom 18. März 1866 3. 1452 St. M. 
die der Stadtgemeinde Kanczuga mit dem Grlafje des 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 17. Auguſt 1860 
3. 25412 bewilligte Bemauthung der im Zuge der Ver. 
bindungsſtraße von Przemysl nach Nowosielec befindli · 
chen drei zuſammen 55 Klafter langen Brücken über den 
Mleezka-Bach auf die weitere Dauer von fünf Jahren vom 
1. Jaͤnner 1866 angefangen gegen Beobachtung der bei 
Aerarialmauten beſtehenden Mautbefreiungen und unter 
der Bedingung zu verlängern, daß hiedurch weder künftige 
legislative Aenderungen im Straßen- und Mautweſen be 
irrt, noch aus dieſem Anlaffe gegen die Staats⸗Verwaltung 
Reclamationen oder Entſchädigungsanſprüche erhoben wer⸗ 
den dürfen. 

Zugleich findet man über Anſuchen der genannten Ser 
meinde zu geſtatten, daß die bis nunzu nach der II. Slafje 
des für Privatbrücken geltenden Mauttarifs eingehobenen 
Mautgebühren, vom 1. Juli l. J. angefangen nach der 
II. Claſſe des für Aerarial⸗Brücken geltenden Mauttarifs 
bei jedem der beiden oberwähnten Brücken aufgeſtellten 
Mautſchrauken mit der Hälfte der entfallenden Mautge- 
bühren eingehoben werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion.. 

Krakau, am 18. Mai 1866. 

Obwieszezenie 

Na mocy rozporzadzenia wysokiego e. k. Minister- 
stwa stanu z dnia 4 kwietnia 1866 1. 1790/248 ze- 
zwala C. k. Komisya Namiestnictwa w porozumieniu x e. 
k. Dyrekeya krajowa skarbu w mysl reskryptu ministery- 
alnego 2 dnia 18 marca 1866 1. 41452/M. S. na prze- 
dtuienie omycenia trzech, razem 38 sqäni dlugich mo- 


und Nachahmungen desselben sind unvollständige, 
fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
verräth. (394. 6-12) 


Edykt (526. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niewiadomym z miej- 
sea pobytu: Gabryelowi Grzebskiemu, Andrzejowi Grzeb- 
skiemu i Antoniemu i Teresie Grzebskim wiadomo 
ezyni, ii w tutejszo-sadowym depozycie dla masy Ga- 
bryela Grzebskiego dokumenta prywatne w lacznej su- 
mie 10196 Ar. 69 kr. dla masy Andrzeja Grzebskiego, 
w goto wiznie kwota 116 Ar. 68 kr. 1 prywatne doku- 


IInſerat.] 632. 2) 
2 Am 20. Mai 1866 überreichte der Magiſtrat mit dem 
Stadt. Ausſchuſſe von Jasto dem hierortigen k. k. Steuer- 
0 Einnehmer Herrn Georg Rieß in Anerkennung ſeines 
menta w lacznej sumie 5283 Ar. 73 kr., a dla masyſkanski und Nr. 51/403 des Joſeph Türk über je 20 fl. leutſeligen Wohlwollens gegen die hieſigen Einwohner, dann 


Antoniego i Teresy Grzebskich kwota 6500 Ar. Wobli-ſhiermit für amortiſirt, null und nichtig erklärt. ſeiner ausgezeichneten loyalen Haltung das Diplom des 
gacyach indemnizacyjnych sa przechowane. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Ehrenbürgerrechts der Stadt Jasto. 


Kraköw, 1 maja 1866. Strzy2öw, am 30. April 1866. |  Jasto, den 23. Mai 1866. 
L. 3584. Ed y Kk t. (528. 1-8). 7777 7FFCCCCCC ER — 
C. k. Sad krajowy w KRrakowie wiadomo ezyni, i% Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 
na zaspokojenie naleigcej sie masie Katarzyny Ankwi- an nt 
ezowej od malzonköw Serafina i Maryanny Stanislaw- 
skich sumy 1200 zip. monet4 srebrna 2 procentem 
5% od dnia f styeznia 1855 1 kosztami 5 Ar. 23 kr., 
5 Ar. 32 kr., 28 lr. 47 kr. w. a. 2 prawem potra- 
cenia uplat poczynionych kwitami depozytowemi udo- 


mm m — — — 
wodnionymi by6 majacych, egzekucyjna sprzedaZ przez 
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Kund⸗ 2 machung. 
publiczng lieytaeye realnosei pod nr. 261 dz. / 76 gm. Il Unter Aufrechthaltung der, in der Kundmachung vom 9. April J. J. ai 


a — — 


DD ee (537. 1-3) 

w Krakowie poloionej, wedlug Ls. gl. gm. Ill, vol. Modalitäten wird vom 1. Juni d. J. bis auf Weiteres der auf unſerer 5 
nov. 4, pag. 381, n. 15, haer. malzonköw pp. Sera- rifzuſchlag auf 20% feſtgeſetzt. 3 ' j Bahn beſtehende Ta 
fina i Maryanny Stanislawskıch wlasnej, w trzech ter- Wien, am 23. Mai 18 
minach, t. j. dnia 27 czerwca 1866, 20 lipca ien. 5 1 66. 
1866 i 23 sierpnia 1866, kaidg raza o godz. 10 
rano we. k. Sadzie krajowym W Krakowie przedsie- 
wzieta bedzie pod nastepujacemi warunkami : 

A. Za cene wywolania siuiye ma wartosé szacun- 

kowa w kwocie 55389 air. 86 kr, w. a. 


Der Verwaltuungsrath. 
eteorologijehe Beobachrungen. 


Barem „Hie f N Aenderung der 
auf; EI | Metative Richtung und Stärke guad > Gefgeinnngen | Wärme im 
u Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit des Windes 


unde 


Laufe des Tages 


der Atmosph ire | in der Luft 


stöw na potoku »Mleczka- na drodze komunikacyjnej Wpierwsrych dwöch terminach realnosé tal Go Reaum. tet.) Temperatur der Luft 5 

2 Przemysla do Nowosielea prowadzacej, ktöre to omy- ni2ej wartosci szacunkowej sprzedang nie bedzie, 281 2| 32908 | + . nn 
cenie gminie miejskiéj w Kanczudze: dekretem Mini- za$ w trzecim terminie sprzedang bedzie takäe 1 29 94 1170 97 Of ſcwach | heiter mi Wolfen Be 7 = —8°2)+13°2 | 
sterstwa spraw wewnetrznych z dnia 17 sierpnia 1866 zu cene wszystkim zahipotekowanym dlugom wy- 20] 6 29 79 9,6 03 1 ml” a Nebel 


5 Druck und Verlag des Carl Budweiser. : 


